
Bezugs Preis
für Halle u. Gier hen
ſtein 2,50 durch die
Poſt bezogen 3 für

das Vierteljahr.
Die Halliſche Zeitung

erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
zweiter u Nachm.

5 Uhr.
Fernſprechverbindung
mit Berlin u. Leirzis.

Auſchluß Nr. 158.

J e

Nummer 65.
mee

e Vreoit Se z h 9 ſonſt 18 Pf. tfür die Halliſche Zeitung

7 W An zenS werden im „Halliſchenkg. e Jnſeratenblatt“ unente e e invorm, im G. Schwetſchhe'ſchen Verlage. (Balkliſcher Courier.)

Halle, Mittwoch 18. März 1891.

Anzeige Gebühreß
die fünfgeſpalten)

eile oder deren Raum
ür Halle u. Reg.-Be

erſeburg nur

eclamen am Fecrh
des ſie hre Theils

die Zeile 40 Pf.

183. Jahrgang.
—=w

J Zur zweiten Ausgabe gehören: Erſte (Text)
und Zw'ite (Jnſeraten-) Beilage.

GPeftell- Einladung
uf de Halliſche Zeitung.

Beſtellungen auf das neue Quartal werden
für Halle und Giebichenſtein von der Expedition
und den Zeitungs-Ansträgern, für Auswärts
von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten und den
Landbriefträgern ſchon jetzt entgegengenommen,
und wird neu hinzutretenden Abonnenten die
Zeitung vom Tage der Beſtellung an bis zum 31.
u dieſes Jahres auf Verlangen gratis ge-
iefert.

Der Bezugspreis beträgt für Halle und Giebichen-
ſtein frei Haus nur Mark 2,50, durch die Poſt
bezogen 3 Mark für das Vierteljahr.

Die Halliſche Zeitung, amtliches Publikations
Orgnu des Landrathsamtes des Saglkreiſes, ſichert ver
möge ihrer großen Verbreitung in den kauffähig-
ſten Kreiſen der Provinz allen Jnſeraten den
beſten und nachhaltigſten Erfolg.

Die Jnſeratenbeilagen werden auf den Eiſenbahn
Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Cor-
betha, Eilenburg, Eisleben und Schkeuditz in
den, dieſelben in der Richtung nach Halle paſſirenden
Perſonenzügen vertheilt.

Für das neue Quartal ſind für unſer Blatt und
zwar für jede Abtheilung (für die politiſche, wie für die
provinzielle und lokale, für Kunſtberichte aller Art wie
für den Handelstheil als auch für die landwirth-
ſchaftliche Beilage) außer den bewährten alten und feſt
engagirten Kräften abermals mannigfache neue Mitarbeiter
verpflichtet worden, ſo daß der Jnhalt unſerer Darbietungen
in allen Reſſorts auf das reichhaltigſte ausgeſtaltet werden
kann. Jnusbeſondere haben Verlag und Redaktion auch ihre
Fürſorge dem Unterhaltungstheil zugewendet.

Für das große Roman -Fenilleton ſind eine Anzahl
ſpannender Romane erworben, von welchen demnächſt zum
Abdruck kommen ſollen:

„Verweht“ frei nach dem Ruſſiſchen des D. Stachejew
von Wilhelm Goldſchmidt.

Der gute Doktor, Erzählung von J. Jſenbeck.
Jn der illuſtrirten Sonntagsbeilage werden

im nächſten Quartal ganz beſonders effektvolle Romane er-
ſcheinen. Wir nennen zunächſt folgende: „Dämonen“ von
C. Wild; „Sein Jdeal“ von H. Richthofen und
„„Alpenveilchen“ von E. Henſchik.

Außerdem wird in dem fortlaufenden kleineren Feuille-
ton der Morgen und Abendausgaben eine große Anzahl
von Novelletten, Humoresken, belehrenden Auf-
ſätzen aus allen Gebieten von Wiſſenſchaft, Kunſt und
Litteratur, Modebriefen, Sountagsplaudereien c.
zum Abdruck gelangen.

ochachtungsvollH
Die Expedition der „Hall. Zeitung“ (Courier).

Aus dem Leben unſerer Hausthiere.

Nachſtehende Geſchichten ſind einigen Thierſchutzver
eins Zeitſchriften entnommen und haben vor manchen Er-
ählungen ähnlicher Art den Vorzug, gut beglaubigt zu
ein. Wir ergreifen dieſe Gelegenheit, die betreffenden

Blätter (Allgemeine Thierſchutzzeitſchrift, Thierfreund und
Androclus) der Aufmerkſamkeit aller Thierfreunde zu
empfehlen.

1. Treue eines Pudels.
Vor Jahren verließ Dr. Neuhaus mit ſeiner jungen,

ihm erſt augetrauten Gattin die Stadt Bern, um einem
Rufe als Lazareth- und Garniſonsarzt nach Neapel Folge
zu leiſten er nahm dabei einen großen, ſchönen, weißen
Pudel mit. Nach einem zweijährigen Aufenthalt in Neapel
veranlaßten dringende Fa milienverhältniſſe Frau Dr. Neu
haus zu einer zeitweiligen Rückkehr in ihre Heimath nach
Bern. Das Dampfſchiff war ſchon zur Abfahrt bereit,
weinend nahm die junge Frau Abſchied von ihrem Gatten
und beſtieg daſſelbe; der Pudel war bei dieſer Scene zu
gegen und wurde mit Mühe von ſeinem Herrn zurückge-
halten, da er der Frau aufs Schiff folgen wollte. ſie
Dr. Neuhaus kam gut in ihrer n an, aber ſie ſollte
ihren Mann leider nie mehr wiederſehen; kurz nach ihrer
Abfahrt ſtarb er. Zwei Monate vergingen der Wittwe in
ihrer Heimath in tiefſter Trauer; da hörte ſie eines
Abends an der Außenthüre ihrer Wohnung ein ſeltſames
Geräuſch, ein Scharren, Kratzen und Winſeln. Welcher
Anblick aber bot ſich beim der Thüre! Da lag
der Pudel, zum Skelett abgemagert, mit ſtruppigem Haar
und blutenden Füßen; aber in dem großen, guten Auge
blitzte ein Freudenſchimmer auf, als er ſeine geliebte Herrin
wieder ſah, und ſeine erſterbende Kraft benutzte er, ihre
koſende Hand dankbar zu lecken. Er wurde mit Thränen
der Rührung empfangen, gehegt und gepflegt, kam wieder
auf und erreichte ein hübſches Alter. Es war nur zu be
dauern, daß das treue, wunderbare Thier nicht Auskunft
geben konnte, wie es ihm möglich war, verlaſſen und
ſchutzlos den Weg von Neapel bis Bern zu machen, wie
er allen Gefahren und aller Noth trotzen konnte und welch
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Halle, den 17. März.
Windlthorſt's Nachfolger.

Das iſt die große Tagesfrage, welche die geſammte
politiſche Welt Deutſchlands beſchäftigt. Jn der That haben
nicht nur das Centrum an der Löſung dieſer Frage, ſondern
alle Parteien ein weſentliches Jntereſſe. Ein Mann von
Windthorſt'ſcher Elaſtizität und Gewandtheit, von ſolcher
umſtrickenden perſönlichen Liebenswürdigkeit, von ſolcher
Biegſamkeit und Schmiegſamkeit und ſolchem angeborenen
Geſchick: im Moment das Richtige zu ſagen und zu thun,
findet ſich nicht ſo leicht wieder. Wir haben das ſchon
vorgeſtern an eben dieſer Stelle in unſerem Nachruf aus-
geſprochen. Jetzt heißt es: die formelle Leitung der
Fraktion im Reichstag ſei Herrn Grafen Balleſtrem und
diejenige im Landtag Herrn Freiherrn von Heereman zu-
gefallen, indeß ſei als eigentlicher Führer doch der von
dem ſterbenden Windthorſt dazu empfohlene Abgeordnete
Dr. jur. Felix Porſch erkoren. Derſelbe iſt ein Mann in
beſter Vollkraft des Lebens, denn er wurde erſt 1853 in
Ratibor geboren. Von dem freilich nebenſächlichen
Aeußeren iſt in unſerem parlamentariſchen Reichstagsbericht
in der Morgenausgabe die Rede geweſen; was ſeine
geiſtigen Eigenſchaften, Begabungen und Anſchauungen an-
langt, ſo iſt darüber die Anſicht eine verſchiedene. Jn Breslau
hat er in ſeinen Wahlreden ſich ſtets ganz ſchlagfertig ge
zeigt und gilt dort auch als eine bedeutende juridiſche
Capacität, zumal im fürſtbiſchöflichen Palais und auf der
Dominſel, wo man ihn ſchon 1882 zum richterlichen Mit-
glied des fürſtbiſchöflichen Conſiſtoriums für Ehe- und
Disziplinſachen ernanute. Außerdem bekleidet der fürſt-
biſchöfliche Conſiſtorialrath durch das Vertrauen ſeiner
katholiſchen Mitbürger in der Provvinzialhaupſtadt
ſeiner Heimathsprovinz Schleſien die Würde eines
Stadtverordueten. Sein Wirken im Landtag, dem er ſeit
1884, ſowie im Reichstag, dem er ſeit 1881 angehört,
iſt kein allzu geräunſchvolles geweſen, doch hat derſelbe auch
keinen beſonderen Mißerfolg aufzuweiſen.

Jn ſeinem neuen Wirkungskreiſe dürfte ſich Dr. P.
freilich kaum jemals einer ähnlichen Autorität erfreuen,
wie ſeine beiden letzten, ſouverain herrſchenden, Vorgänger
es gethan, obſchon er geiſtig dieſelben vielleicht in mancher
Hinſicht überragt. Jedenfalls iſt er bedeutender als Balle-
ſtrem, Huene u. a. m. Allein das dürfte in dieſem Falle
gar nicht ausſchlaggebend ſein; es ſind im Centrum gar
zu verſchiedene Elemente und vielen von ihnen wird eo
ipso dieſer, wenn auch noch ſo begabte, demokratiſche homo
noyus nicht allzu ſehr imponiren.

Doch das Alles iſt eigentlich mehr Sache des Centrums
als die unſrige.

Für die reichstreuen, ſtaatserhaltenden wahrhaft patrio
tiſchen deutſchen Parteien ſteht hier in erſter Linie die
Frage: wie ſtellt ſich Herr Dr. Porſch in ſeinem politiſchen
Glaubensbekenntniß uns dar? Iſt durch ihn ein Ausgleich
möglich? Gehört er zu den Katholiken, die in politiſcher
Hinſicht zuerſt Deutſche ſein wollen und als ſolche eine
päpſtliche Autorität, die über alle anderen Autoritäten iſt,
nicht anerkennen? Wird unſere deutſche Regierung, die

einzig merkwürdiger Jnſtinkt ihn, vereint mit ſeiner Treue,
ſeine Herrin finden ließen!

2. Hund und Katze.
Ein Fuhrwerksbeſitzer in Blaſewitz hat auf ſeinem

Hofe außer Pferden, Hühnern und Tauben auch eine Katze
und einen Hund, der von ſich behauptete, ein Dachs zu
ſein; nun jedenfalls haben ſeine Ahnen zu dem Geſchlecht
der Waldmänner gehört, doch mögen wohl hin und wieder
Mesalliancen mit Pudeln und Windſpielen in der Familie
vorgekommen ſein, Hund und Katze lebten von der Stunde
an, als ſie beiderſeits die Ehre hatten, ſich kennen zu lernen,
in wahrhaft tödtlicher Feindſchaft. Es mag ſehr ſchwer
ſein, noch zu wiſſen, wer von den beiden mehr Spuren
eines ritterlichen Kampfes, ſei es von Zähnen oder
Krallen, aufzuweiſen hat. Jn der Küche ſteht ein Korb
als unbeſtrittenes Schlafzimmer des ſogenannten Dachſes,
die Katze hingegen liebt es ſehr, nachdem das Mittageſſen
vorbei und der Aufwaſchtrubel überſtanden, ſich in die gut
durchwärmte Bratröhre zu legen. Vor kurzem, es mochte
3 Uhr Nachmittags ſein, halten die beiden, er parterre im
Korb, ſie Beletage in der Röhre, ihre gewohnte, Mittags
ruhe. Da kommt ein verſpäteter und hungernder Gaſt;
ſchnell wird wieder Feuer gemacht und die Bratkammer
geſchloſſen, damit die nöthige Gluth ſich ſammle. Die
liebliche Tochter des Hauſes eilt mit ſcharf geſchliffenem
Meſſer wer könnte dem blonden Mädchen dieſen Blut
durſt zutrauen? in den Fef, um ein junges Huhn zu
ſchlachten und zu rupfen. Die Familie ſitzt unterdeſſen im
traulichen Geſpräch in der guten Stube oberhalb der Küche,
da tönt plötzlich aus derſelben immer lauter und ängſt
licher werdendes Hundegebell herauf. Die ſorgende Haus
frau eilt in die Küche und da ſieht ſie, wie der Hund
unter lautem Schreien an dem Herd in die Höhe ſpringt,
ſie öffnet die Thür der Bratkammer und da ſtürzt die
arme Katze in elendem Zuſtande mit ganz verbrannten
Pfoten heraus und bleibt auf den Steinfließen wie todt
liegen. Mit einem Griff erfaßt der Hund mit ſeinen
ſcharfen Zähnen die Katze am Rücken und trägt ſie er
hobenen Hauptes, damit das arme Thier mit ſeinen
kranken Füßen ja nicht am Boden ſchleift, in ſeinen Korb

eben jetzt neben die Abſage an den Freiſinn ſo manche
Zuſage an das Centrum ſtellt, mit dieſem Chef vertrauens
voll paktiren können

Die Antwort darauf kann uns das zeitherige öffent
liche Wirken des neuen Führers recht wohl geben. Esbereits völlig, an ſein Auftreten und an Fine Reden

ei der großen Katholikenverſammlung in Dier zu er-innern! Man muß bedenken, daß dieſelbe 1887 und zu

Ende des Auguſt-Monats ſtattfand. Die allgemeine Lage
war ernſt, faſt drückend und in dieſem Moment hielt
Herr Porſch es für angezeigt, das Bündniß mit
Jtalien, das jeder echte Patriot denn doch frag-
los als Stützpfeiler unſerer äußeren Politik an-
ſieht, in ſchärfſter Weiſe anzugreifen und gleich-
zeitig den weltlichen Beſitz für den Gefangenen
in Rom zu reklamiren. Die Zurückforderung des
Kirchenſtaates für den Papſt, das iſt ein Cardinalpunkt
im politiſchen Programm des neuen Centrumsführers. Das
ſagt genug. Herr Porſch iſt alſo ganz derſelbe Fanatiker,
wie Mallinckrodt und Windthorſt und gehört gleich dieſen
der extremen Richtung des Katholizismus an! Kann eine
deutſche Regierung mit derlei Faktoren manipuliren? Wer-
den dieſe nicht alles Erreichte ſtets nur als kleine und
ſelbſtverſtändliche Abzahlungen betrachten ganz wie die
Sozialdemokraten es thun und mit immer neuen For
derungen für Rom auftreten? Jſt für den preußiſch deut
ſchen Proteſtantismus und unſere Monarchie jemals von
ſolchen Leuten Frieden zu erhoffen und rückhaltsloſe Au-
erkennung oder gar Unterſtützung? Müſſen wir von ihnen
allen nicht vielmehr befürchten, daß ſie ganz wie die
Sozialdemokraten nur ihre günſtige Stunde abwarten,
um „den Sturm im großen Styl“ zu organiſiren und um
von den „erſtürmten Außenwerken“ in das Jnnere der
feindlichen Feſtung, d. h. unſeres deutſchen Reiches und
unſeres deutſchen Vaterlandes einzudringen

Noch ewas mehr zur Charakteriſtik des Herrn
Dr. Porſch. Wir erinnern uns da einer gewiſſen Anklage
3 die Staatsregierung auf einer gewiſſen Amberger

woſelbſt der Genannte er iſt auch Vor
ſteher der katholiſchen Juriſtenvereine! erklärte: der
r Student und Beamte habe im preu
ßiſchen Staat dreifache Anſtrengung nöthig, um
nicht in der Karrière hinter den übrigen (in Am-
berg: proteſtantiſchen und jüdiſchen) Konkurrenten
zurückzubleiben!

Daſſelbe hat Herr Porſch auch ſpäter auf den Kom
merſen katholiſcher Studentenverbindungen wiederholt!

Dieſe geradezu unqualifizirbare Anklage gegen unſere
Regierung möge dort doch lebhaft in die Erinnerung zurück
kehren, falls man wirklich die Abſicht hegen ſollte, das
Centrum auf ſeine Regierungsfähigkeit zu erproben!

Alles in Allem genommen, möchten wir übrigens die
Nachricht, daß Herr Porſch definitiv Führer
ſei, in Zweifel ziehen; auch laufen allbereits aus Berlin
aus den parlamentariſchen Kreiſen neuerdings Meldungen
ein, in welchen die Uebernahme der Führerſtelle durch den
Genannten ungläubig aufgenommen wird!

und leckt ſtundenlang die verbrannten Glieder ſeiner
Feindin. Unterdeſſen iſt zum Thierarzt geſchickt worden.
Als dieſer ankommt und ſieht den Hund in ſeinem
Samariterdienſt, meint er, für ihn ſei hier nichts zu thun,
einen beſſeren Arzt, als den unermüdlich leckenden Dachs,
gebe es nicht, freilich die Brandwunden ſeien ſo groß, daß
er an eine Heilung nicht glauben könne.

Das geſchah vor eirca 8 Tagen. Der Hund hat in
treuer Pflege nicht nachgelaſſen, rührt das ihnen gemein
ſchaftlich gereichte Futter nicht eher an, bis die Katze voll
ſtändig geſättigt iſt und ſich die beſten Biſſen herausgeſucht
hat, und die Kranke lebt nicht nur noch, ſondern wird wohl
wieder ganz hergeſtellt werden. Sehr geſpannt bin ich,
ob nach völliger Geneſung die alte Feindſchaft von neuem
J richt oder ob die jetzige treue Freundſchaft beſtehen
wird.

3. Katze und Papagei.
Theophile Gautier hatte ſich einen grünen Amazonen-

papagei zugelegt. Während der Papagei auf ſeiner Stange
Umſchau über ſeine neue Behauſung hielt, betrachtete ihntiers Katze unverwandt. Als ſie anſcheinend zu dem

luß gekommen war, daß das ſonderbare Thier jeden-
falls eine grüne Henne ſein müſſe, ſprang ſie vom Tiſch,
legte ſich in eine Ecke und nahm die dem Katzengeſchlecht
eigenthümliche lauernde Stellung an. Der Papagei itterte
die Gefahr und war auf ſeiner Hut. Die Katze ſchlich ſich
näher und näher heran, krümmte plötzlich den Rücken und
machte einen gewaltigen Satz, der ſie bis an den Fuß des
Papageiſtänders brachte. Der Vogel aber kreiſchte nun
die Katze an:

„As- tu déjeuné, Jacquot?“ die Katze zog ſich
eiligſt zurück, alle ihre bisherigen Begriffe vom Vogek-
eſchlecht waren umgeworfen. Der Papagei aber fuhrſur „Et de quoi? De röti, de veau?“ So deutlich,

wie ein Katzengeſicht es nur ausdrücken konnte, malte ſich
auf dem ihrigen der Gedanke: „Das iſt kein Vogel, das
iſt ein J Als nun der Papagei triumphirend ein
Trinklied anſtimmte, warf die Katze einen entſetzlichen Blick
auf Gautier und flüchtete ſich dann unter das Bett, von
wo ſie während des ganzen Tages nicht mehr
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Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
F Zeitungsklatſch. Ein öſterreichiſches Blatt tiſchte

ſeinen Leſern dieſer Tage die romanhafte Geſchichte auf,
ein deutſcher Staatsmann ſei durch eine Bürgſchaft von
einigen Hunderttauſend Mark, welche er für einen ſehr
nahen Verwandten, einen Bankdirektor in einem baltiſchen
Handels und Hafenplatz, übernommen habe, in Bedräng-
niß gerathen und habe ſich in dieſer Verlegenheit an ſeinen
Chef gewandt; dieſer habe zunächſt einen bekannten Bankier
z Rathe gezogen, und, als dieſer verſagte, die erforder-
iche Summe, dem Welfenfonds entnommen, der alſo aus

einer Verlegenheit befreite Staatsmann aber dann ſpäter
am meiſten zum Sturz ſeines Chefs mitgewirkt. Daß

Alles lediglich böswillige Erfindung ſei und ſein müſſe,
ag ſo deutlich auf der Hand, daß wir von der Albernheit

überhaupt keine Notiz nahmen und wir thun dies jetzt auch
nur deshalb, um an dieſem eclatanten Fall zu zeigen, wie
leichtfertig man heut zu Tage den blödſinnigſten Quatſch
nachdruckt, nur um ſenſationell zu ſein! Ernſthafte Leſer
r doch endlich einmal die Sorte von Preßorganen ſatt

ekommen, die mit derlei Nachrichten ihre Spalten füllen!
Auch der hämiſche Gedanke: man könne damit auch der
Regierung eins auswiſchen, darf bei ſolcher ſauberen Machen
bat nicht unberückſichtigt bleiben! Wir haben ſchon öfter
n letzterer Kit den Wunſch ausgeſprochen: es möge doch

die offiziöſe Preſſe recht flink in allen ſolchen Fällen bei
der Hand ſein, um derlei Zeitungsklatſch richtig zu ſtellen.
Hier in dieſem Fall hat derſelbe nun wieder einmal voll
und ganz ſeinen Zweck erfüllt, denn jetzt erſt erfolgt die
Dementirung und zwar in der „Köln. Zeitung“. Selbſt
redend hüten ſich aber die meiſten Blätter, die jene Lügen-
r weiter colportirt haben, ihren Leſern von der Rich-

igſtellung Kenntniß zu geben und ſo wuchert in letzteren
die Vorſtellung weiter: als ſei der Welfenfond gelegentlich
auch einmal dazu da, um dieſen oder jenen höheren Be-
amten aus der Patſche zu reißen! Nichts iſt mehr geeignet,
Mißtrauen und Unzufriedenheit in breiteren Volksſchichten
u ſteigern und tiefer einzuniſten, als derlei falſche Vor
tellungen und wir bedauern ſehr, daß die dringend ge-

botene, ſofortige Richtigſtellung nicht früher erfolgte! Von
de e Erhebungen kann doch in dieſem Fall nicht

je Rede ſein!
F. Dem König Humbert von Italien zum Geburts-

r hat Se. Majeſtät der Kaiſer bereits in früher Vor
mittagsſtunde ein überaus herzliches Glückwunſch- Telegramm

eſandt. Gegen Mittag erſchienen auf der italieniſchen Bot-a perſönlich der Erbgroßherzog von Baden, der Reichs

anzler von Caprivi, der Staatsſekretär Freiherr von
Marſchall, um dem Grafen Launay ihre Aufwartung zumachen; zahlreiche Herren ſchrieben ſech in die ausgelegten

Bücher ein; eine Abordnung der hier lebenden Italiener
wurde vom Botſchafter empfangen. Sonntag Abeud ver-
einigte ſich die italieniſche Kolonie zu einem Feſtmahle, in
deſſen Verlaufe der italieniſche BotſchaftsSekretär Marcheſe
di Beccaria den Toaſt auf Kaiſer Wilhelm und den König
Humbert ausbrachte.

Der nationalliberale Landtagsabgeordnete Schoof
ereitet ſeiner Partei immer peinlichere Unbequemlichkeiten.
ffenbar hat die Parteileitung guten Grund zu wünſchen,

daß Fürſt Bismarck nicht in den Reichstag gewählt werde.
Herr Rittershaus, der bekannte Redakteur Rittershaus
(Frankfurter Journal) berichtet über eine Unterredung vom
9. Juli, daß Fürſt Bismarck geſagt habe, er bewerbe ſich
nicht um das Mandat von Kaſſerslautern:

Jch wollte eine aktive Oppoſition gegen die jetzige Re
Zierung vermeiden. Jch möchte nicht in die Lage kommen, gegen
meinen Nachfolger zu ſprechen und auch nicht gegen Miquel.
Fährt die Regiernng im Sozialismus fort, ſo würde ich in eine
pppoſitionelle Stellung von ſelbſt hineingedrängt. Jch möchtedas nicht, wenigſtens ſo lange nicht, bis mich eine patriotiſche
RNotbwendigkeit dazu zwänge. Und dann iſt der Wahlkreis
ziemlich unſicher. Der Gefahr, durchzufallen, will ich mich nicht
vusſetzen.“

bgeſehen von anderen Gründen, welche die national
liberale Parteileitung veranlaſſen und beſtimmen müſſen,
überhaupt von dieſer Kandidatur abzuſehen, iſt die hier an

edeutete Gefahr in Geeſtemünde keineswegs ausgeſchloſſen.
arum nur nicht Fürſt Bismarck irgendwo offen erklärt:

äch will dort auf keinen u candidiren? Dann wäre die
Sache ja ein für alle Mal aus der Welt und auch der
arme Herr Schoof wäre aller ſeiner jetzigen Qualen los
wd ledig!

Die „Köln. Volksztg.“ beſpricht die ehrende Theil-
hahme des Kaiſers für den Abgeordneten Dr. Windthorſt
und bemerkt dabei, die Ehrung des Landesherrn für den
Führer des Centrums werde von den preußiſchen Katho
liken dankbar vermerkt und empfunden.

F. Eine Meldung der „Politiſchen Korreſpondenz' ausMoskau beſtätigt, daß die Gemahlin des ſoeben zum General-

Gonvernenr von Moskau ernannten Großfürſten Sergius
Alexandrowitſch, die Groſzfürſtin Eliſabeth Feodorzwna, zum

riechiſch-orthodoxen Glauben übertreten wird, und fügt hinzu:
ie Zeremonie der Aufnahme der Großfürſtin in die griechiſch-

rthodoxe Kirche wird während der Faſten in St. Petersburge und von drei Metropoliten unter Aſſiſtenz ſämmtlicher
italieder der heiligen Synode vorgenommen werden. Der

Vater der Großfürſtin, Großherzog Ludwig IV. von Heſſen,
ird nach der ruſſiſchen Hauptſtadt kommen, um der Zeremonie

eizuwohnen. Jſt für uns ſchon der Uebertritt der Prin-
eſſin zur ruſſiſch griechiſchen Kirche ein ſchmerzlicher Vorgang,
o würde eine etwaige perſönliche Betheiligung ihres Vaters,
r in dem von ihm regierten deutſchen Lande zugleich der

berſte Schirmberr der evangeliſchen Kirche tſt, an dieſem Akte
as lebhafte ſchmerzliche Bedauern unr noch ſteigern.

Bezüglich des dentſch- öſterreichiſchen Handels
ertrages können wir melden, daß der Reichstag in dieſer
itzung, auch wenn ſich dieſe bis zur zweiten Junmihälftehinziehen ſollte, damit nicht mehr beſaßt werden wird.

Man verſichert, daß es keineswegs ausſchließlich die Ge
treidezölle ſeien, welche die Verhandlungen verzögerten.
Sowohl in dieſſeitigen wie in öſterreichiſchen Regierungs
kreiſen herrſche die vollſte Zuverſicht auf einen allſeitig
Befriedigenden Abſchluß der ſchwebenden Verhandlungen.

Jn der „Konſervativen Korreſpondenz“ findet
ch folgende als von der Parteileitung ausgehend aus
rücklich gekennzeichnete Mittheilung: „Wir bringen zur
untniß unſerer Parteigenoſſen, daß, nachdem im „Deut-

chen Tageblatt“ ein Wechſel des Verlags und ein
echſel in der z des politiſchen Redakteurs ſtattge
nden hat, alle Beziehungen der leitenden Kreiſe der
rtei u eſem r au r haben. R durch dez Aus

3 m i 5r en des 2 e en rie kep, u ctelle des en urch den Tod des Reichs

erichtsratbs Weinſtein die Stelle eines Mitgliedes zur Er
edigung gelangt. Es wurden, wie wir hören, ſeitens des Bun

desreths für dieſe Stellen gewählt: als Präſident dez jetzige
Reichsgerichts- Präſident Dr. von Oehlſchläger, und als
Mitglied der Reichsgerichtsrath Förtſch.

Die Budgetkommiſſion berieth geſtern abermals den
Autrag Richter, zu erklären, daß die verbündeten Regier-
ungen verfaſſungsmäßig nicht berechtigt ſind, Anleihen ohne
San des Reichstags aufzunehmen im Jntereſſe der

chutzgebiete und unter Verpfändung dortiger Einnahmen.
Abg. Hartmann (konſ.) vertrat den entgegengeſetzten Stand-
punkt, und v. Bennigſen trat ihm bei. Abg. v. Huene
(Z.) war der Anſicht, daß eine ſo ſchwierige Frage ſich
nicht ſo kurzer Hand erledigen laſſe. Er halte es für das
beſte, die Frage durch ein Geſetz zur endgiltigen Erledigung
zu bringen. Er wünſche Verſtändigung und keinen Kon
flikt und möchte den Wunſch ausſprechen, daß die Regier-
ung verſuche, eine geſetzliche Löſung der Frage herbeizu-
führen. Er beantrage daher, die Entſcheidung bis nach
Oſtern zu vertagen. Die Mehrheit der Kommiſſion theilte
dieſe Auffaſſung, und die Kommiſſion vertagte ſich darauf
bis nach Oſtern.

Die „Hildesh. Ztg.“ will von glaubwürdiger Seite
erfahren haben, daß Finanzminiſter Miquel ſich am 8. d.
M. in Hannover aufgehalten und dort mit dem Gene-
ral z. D. v. Kotze, Mitglied der Verwaltungskommiſſion
für den Welfenfonds, verhandelt habe. (27) Das Blatt
knüpft an dieſe Nachricht die Vermuthung, daß es ſich bei
den Verhandlungen um die Frage des noch zurückbehalte-
nen Vermögens des Herzogs von Cumberland
handelte. (7)

Die Agrar-Kommiſfion hat den Antrag des Abg. Schultz
Bupitz, betreffend Errichtung einer Verſuchsanſtalt für Pflanzen
ſchutz, berathen. Der dahin, die Königliche Staats
regierung zu erſuchen, eine Verſuchsanſtalt für Pflanzenſchutz
(phytopatbologiſche Station) behufs Abwehr thieriſcher und pflanz-
licher Schädlinge, im Anſchluß an eine landwirthſchaſtliche Hoch
ſchule, zu errichten und die hierzu erforderlichen Mittel bereits
im Staalshaushaltsetat für 1891/92 bereit zu ſtellen. So ſym-
pathiſch die Kommiſſion ſich im allgemeinen gegenüber den
Zwecken und Zielen des Antragſtellers verhielt, konnte ſie ſich
doch der Anſicht nicht verſchließen, daß der vorgeſchlagene Weg,
dieſelben zu erreichen, als nicht gangbar erſcheine. Sie einigke
ſich daher auf den eingebrachten Antrag, mit welchem ſich auch
Abg. Schultz-Lupitz einverſtanden erklärt hatte, den Antrag des
Abg. Schultz-Lupiß der Königlichen Staatsregierung zur Er
wägung auch nach der Richtung zu überweiſen, ob es nicht an
gezeigt ſei, wenn die Errichtung der beantragten Zentralſtelle
nicht für zweckmäßig befunden wird, die beſtehenden Einricht
ungen zur Bekämpfung der pflanzlichen Schädlinge mit reicheren
Mitteln auszuſtatten.

Profeſſor Dr. Robert Koch, der am 15. d. M. in
Kairo eingetroffen iſt, hat ſich für die Errichtung von
Baracken zur Aufnahme von Lungenkranken in Theben aus-
geſprochen, da er das dortige Klima für beſonders günſtig
hält.

Jn Wellenhof bei Neiſſe ſtarb vor einigen Tagen
der Rittergutsbeſitzer Karl Lux, der von 1873--1878 als
Mitglied des Zentrums den Wahlbezirk Neiſſe-Grottkau im
Abgeordnetenhauſe vertrat, im Alter von 47 Jahren.

Reichstags Verhandlungen.
90. Sitzung vom 16. März. 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: von Bötticher, von Maltzahn,
ollmann, br. Boſſe u. A.

Die dritte Berathung des Etats wird mit dem Etat der
Juſtizverwaltung fortgeſeßt.

Beim Titel: Gehalt des Staatsſekretärs bringt
Abg. Stadtbagen (Soz.) eine Reihe von Beſchwerden

vor, die ſich gegen die Handhabung der g.
z hen Fällen richten, wo es ſich um Sozialdemokraten

andelt.
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts dr. Boſſe: Jm Weſent

lichen geht der Wunſch des Vorreduners dahin, darauf Bedacht
nehmen, daß bei der Strafprozeßordnung in einigen Punkten

eränderungen und Verbeſſerungen vorgenommen werden,
namentlich nach der Richtung, daß Verhaftungen Unſchuldigerunmöglich gemacht werden. Ja ich würde ihm ſehr dankbar
ſein, wenn er mir nur das Rezept dafür angegeben hätte, wie
unter menſchlichen Verhältniſſen die Verhaftung unſchuldiger
Perſonen unmöglich gemacht wird. Wenn ich dies Rezept
kennte, ſo würde ich mich noch heute hinſetzen und einen ent-
ſprechenden Geſetzentwurf ausarbeiten. Mit einem bloßen Zuſatz
zur Strafprozeßordnung aber iſt nichts zu machen.
Abg. Stadthagen behauptet, einen brauchbaren Vor
ſchlag zur Beſeitigung dieſer Uebelſtände gemacht zu haben,
indem er die civilrechtliche Haftbarmachung der Staatsanwälte
Wde Beamten welche Unſchuldige verhaftet hätten, empfohlen

a

Abg. Frhr. v. Stauffenberg: Es wird unmöglich ſein,
den Verhaftungsparagraphen ſo zu faſſen, daß Mißgriffe
und Jrrthümer ger ſen ſind: aber eine Beſſerung
dürſte vielleicht ſchon dadurch zu erreichen ſein, daß die That-
gr. auf Grund deren die Verhaftung erfolgt, genannt werden

iſſen.
Der Titel wird bewilligt, ebenſo der ganze Juſtizetat.
Es folgt der Etat des Reichsſchatzamts. Zu dieſem Etat

hatte Abg. Richter (dfr.) in zweiter Leſung einen Antrag auf
Kerabſetzung der Reiſekoſten der Beamten und Offiziere bei

ienſtreiſen eingebracht, welcher der Budgetkommiſſion über-
wieſen worden war. Die Kommiſſion ſtellt nunmehr den An-
trag: Die verbündeten Regierungen zu erſuchen, das Reglement
in Betreff der Vergütung für Reiſekoſten der Beamten und
Offiziere den veränderten Verhältniſſen entſprechend einer
Reviſion zu unterziehen und hierbei für Dienſtreiſen, welche
auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen zurückgelegt werden, an
der der Kilometergelder die Beträge für die Fahrkarten zu

ergüten.
Beim Titel „Schatzſekretär“ weiſt
Abg. Graf Mirbach (konſ.) auf die im letzten Herbſt

eingetretene Steigerung des Silberpreiſes hin, bei welcher die
Preſſe der Goldwährungspartei ſelbſt erklärt habe, daß ſie
im engen Zuſammenhange mit der Steigerung der Waarenpreiſe
ſtehe. Er konſtatire im Uebrigen, daß er mit ſeinen bei Ge
legenheit des Bankgeſetzes gemachten Ausführungen über den
Goldvorrath der Bank von Frankreich Recht behalten babe.

Abg. v. Kardorff (Rp.) erklärt die Doppelwährung für
den einzigen Ausweg aus den gegenwärtigen Zollverwicklungen
in Europa

Der Titel wird bewilligt.
Ab t der ne Reſolution führt Berichterſtatter

g. Ha n aus, daß das Reichsſchatzamt in der Kommiſſion
erklärt habe, ſich zur Zeit über die Annahme des Antrags nicht
ausſprechen können.

ie Reſolution der Kommiſſion wird ohne Debatte mit
er evrbeit augenommen: ebenſo der Etat des Reichs

atzamts.
Beim Etat des Reichseiſenbahnamts ergreift das Wort
Abg. Graf v. Moltke: Meine Herren, geſtatten Sie mir

wenige Worte über das bereits in einer früheren Sitzung be-
bandelte Thema der Eiſenbahneinheitszeit. Jch werde Sie
nicht lange aufhalten, um ſo mehr, da i ganz heiſer bin, wes-
halb ich um Entſchuldi bitte. Daß für den inneren Betrieb
der Eiſenbahnen eine itszeit ganz unentbehrlich iſt, iſt all
gemein anerkannt und 3 itten.Aber, meine Herren, wir haben in Deutſchland fünf t
chiedene e r haben alſo 5 Zonen und alle die
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heute im eigenen Vaterlande. Das iſt, ich möchte ſagen, eine
Ruine, die ſtehen geblieben iſt aus der Zeit der deutſchen Zer-
ſplitterung, die aber, nachdem wir ein Reich geworden ſind
billig wegzuſchaffen wäre. (Sehr richtig.) Es iſt von großer
Wichtigkeit, daß alle dieſe verſchiedenen Eiſenbahnzeiten zu
welchen nun noch ſämmtliche Ortszeiten hinzukommen, eine we-
ſentliche Erſchwerung für den Betrieb der Eiſenbahnen ſind, ganz
beſonders bei den Leiſtungen, welche für militäriſche Zwecke von
den Eiſenbahnen gefordert werden müſſen. g

Meine Herren, im Falle der Mobilmachung müſſen alle
Fahrtliſten, die an die Truppen gehen, in Ortszeiten und in den
in Süddeutſchland geltenden Einheitszeiten berechnet ſein.
Ebenſo verhält es ſich mit den an die Eiſenbahnverwaltungen
abzuſendenden Fahrplänen. Nun rechnet aber die norddeutſche
Eiſenbahnverwaltung nur mit Berliner Zeit, es müſſen alle
Tableaus und Liſten umgearbeitet werden in Berliner Zeit
Dieſe wiederholte Umarbeitung wird leicht eine Fehlerauelle,
Fehler, die in ihren Folgen von ſehr großer Tragweite ſein
önnen. Die Umſtändlichkeit des Verfahrens erſchwert unge
mein, plötzlich Dispoſitionen zu treffen wie ſie bei Stockungen
oder Unfaällen auf der Eiſenbahn S nöthig werden
M. H., ſchon ein ſehr großer Vortheil würde es ſein, wenn wir
auch nur für die Eiſenbahn eine allgemeine deutſche Einheitszeil
erlangten. Dafür iſt vor allem der 15. Meridian öſtlich Green-
wich geeignet, der ſogenannte Stargarder Meridian. z

Aber eine Einbheitszeit unr für die Eiſenbahnen beſeitigt
nicht alle die Uebelſtände, welche ich in Kürze erwähnt habe,
das iſt nur möglich, wenn wir für ganz Deutſchland eine ein-
heitliche Zeitrechnung erlangen, das heißt, wenn alle Ortszeiten
abgeſchafft werden.

Dagegen beſtehen nun im Publikum allerlei Bedenken
ich glaube, mit Unrecht, denn die Uebertragung dieſer gemein
ſamen Zeit in das bürgerliche Leben verurſacht bedeutſame
Störungen weder für die Fabriken und die Jnduſtrie, noch
für die ländliche Bevölkerung noch endlich überhaupt im prakti
ſchen Leben. Redner führt dies näher aus und ſchließt mit etwa
folgenden Worten:

M. H., wir können c hier nicht durch Abſtimmung oder
Majoritätsbeſchluß eine Einrichtung feſtſtellen, die nur auf dem
Wege der Verhandlung im Bundesrath, vielleicht ſpäter durch
internationale Verhandlungen in die Wege zu leiten iſt. Aber
ich glaube, daß es dieſe Verhandlungen erleichtern wird. wenn
der Reichstag ſich ſympathiſch für ein Prinzip ausſpricht,
welches in Amerika, in England, in Schweden, in Dänemark,
in der Schweiz und in Süddeutſchland bereits ohne weſentliche
Störungen zur Geltung gekommen iſt. (Lebhaftes Bravo!)

Der Etat des Reichseiſenbahnamts wird bewilligt.
Zum Etat des ReichsJnvalidenfonds hatten die Abgg

Graf Douglas und Genoſſen bei der zweiten Leſung einen An
trag auf Erhöhung der Penſionszulagen von Militärperſonen
der Unterklaſſen geſtellt. Die Budgetkommiſſion, welcher
dieſer Antrag überwieſen wurde, beankragt nunmehr folgende
Reſolutionen:

a. die verbündeten Regierungen zu erſuchen, in Erwägung
fa ziehen, inwieweit aus den Mitteln des Reichs-Jnvaliden-
onds für die Militärperſonen der Unterklaſſen, wen durch

den Krieg invalide geworden ſind, eine Erhöhung an Penſions
zulagen öder eine Erhöhung der Entſchädigung für Einbuße an
der Erwerbsfähigkeit angezeigt erſcheint;

b. die verbündeten Regierungen zu erſuchen, in Erwägung
zu ziehen, inwieweit die Kriegsinvaliden aus der Zeit vor
1870/71 den Kriegsinvaliden aus dem Kriege von 1870/71 gleich
zuſtellen ſind.

Abg. Lorentzen (dfr.) wünſcht die Gewährung einer
nvalidenpenſion an die Offiziere, welche 1849 und 1851 in

SchleswigHolſtein gekämpft haben, und empfiehlt die An
der von der Budgetkommiſſion vorgeſchlagenen Reſo

ution.
Alle Reſolutionen werden nach dem Kommiſſionsantrage

angenommen.
Der Reſt des Etats wird debattelos bewilligt.

n gei Etat der Poſt und Telegraphen Verwaltung be-
reite
Abg. Vollrath (dfr.), daß es ſich bei der Petition der

Zeitungen um Ermäßigung der Telegraphengebühren um eine
ſo geringfügige Summe handelt, wie es der Staatsſekretär in
der zweiten Leſung dargeſtellt hat.

Abg. Liebermann v. Sounen berg (Antiſemit) befür
wortet eine neue Poſtabfertigungsſtelle für die Stadt Kaſſel, die
in dieſer Ziehung ſehr benachtheiligt ſei.

Direktor im Reichspoſtamt Fiſcher wendet ſich gegen die
Ausführungen des Vorredners und betont die Gefahren, welche
ſich bei dem Vereinsweſen der Beamten leicht einſtellen. Prin-
zipiell ſei die Poſtverwaltung demſelben nicht entgegen.

An einer weiteren Beſprechung über das Vereinsweſen der
Beamten betheiligt ſich beſonders Abg. Dr. Schädler (C.)
Abg. Metzger (Soz.) tadelt die Bemannung der ſubventio-
nirten Dampfer mit Negern, Abg. Förſt er (Soz.) wünſcht eine
Telephonanlage für die Stadt Greiz; Abg. v. Bennigſen
beantragt, dieſe Berathungen jetzt abzubrechen und die bean
tragten redaktionellen Patentgeſetze noch zu erledigen.
Das Haus geht darauf zur 3 Berathung des Patentgeſetzes
über und nimmt ohne Debatte mit einigen redaktionellen An
trägen Gold ſchmidt-br. Hammacher daſſelbe an. Eine
von der Kommiſſion beantragte Reſolution betreffend
die Herabſetzung der Patentgebühren wird ebenfalls ange
nommen.

Hierauf vertagt ſich das Haus.
Lächſte Sitzung: Dienſtag 2 Uhr. (Reſt der heutiger

Tagesordnung, Novelle zum Strafgeſetzbuch.)
Schluß 67, Uhr.

Halliſche Lokalnachrichten vom 17. März
Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

b. Polhtechniſche Geſellſchaft. Die „Urani a“, ein im
Jahre 1889 in Berlin ins Leben getretenes Aktienunternehmen
verfolgt bekanntlich den Zweck, die Naturwiſſenſchaft der All
meinheit zugänglich zu machen und bi tet dem Publikum Ge-
legenbeit, ſelbſt Experimente anzuſtellen. Die Beſtrebungen dieſer
Geſellſchaft hatte Herr Dr. Bernigau zum Thema ſeines
Vortrages in der letzten Sitzung der polytechniſchen Geſellſchaft

ewäblt, um das allgemeine Intereſſe auf dieſes bedentende
nternehmen zu lenkenu. Die Uranig befindet ſich im Beſitz

ſämmtlicher neueſten Apparate und Erfindungen, welche für ihre
Zwecke erforderlich und nützlich ſind: u. A. beſitzt die aſtrono
miſche Abtheilung einen 12“ Refractor von 5 Meter Breunweite.
welcher eine 70—1300fache Veragrößerung ermöglicht. An dem
Apparat iſt ein elektriſches Uhrwerk ar um denſelben
dem Laufe der Geſtirne nachzuſühren. E Ein Apparat von gleicher
Größe und Vielſeitigkeit befindet ſich in Europa nur noch auf
der Sternwarte in Genf. Auch in der ppftraſichen Abthei
lung ſind alle Zweige, als Elektrizität, Obtik und Akuſtik ver-
treten. Beſonders intereſſant, ja die Hauptanziebungskraft des
Ganzen, iſt das „wiſſenſchaft liche The ater“. Mit Hilfe
deſſelben laſſen ſich als Erläuterungen während eines Vortrages
Sonnuenfinſterniſſe, Mondfinſterniſſe, ſowie Mondlandſchaften bei
verſchiedenſter Beleuchtung darſtellen. Daſſelbe hat eine elektri-
ſche Bogenlampe von 6000 Kerzenſtärke zur S um
Bilder durch Glaszeichnungen an die Wand zu werfen iſt über
haupt maſchinell in jeder Weiſe glänzend ausgeſtattet. U. A.
wird guch die Geſchichte der Urweit in verſchiedenen Perioden
dargeſtellt. Die volytechmiſche Geſellſchaft hält während des
Sommers keine Verſammlungen ab. Die vergangene war die
ſetzte in dieſer Saiſon. Wünſchenswerth wäre es, daß die
nächſten October beginnenden Abende zahlreicher beſucht würden.

Die deutſche Reichspartei gedenkt am 1. April den
Geburtstag des Fürſten Bismarck durch eine Feier
im „Prinz Carl“ feſtlich zu begehen. ß

Stadttheater. Herr Kammerſäuger Gießen wird am
kommenden Freitag ein einmaliges Gaſtſpiel als Poſtillon
von Lonjumegau'“ abſolviren. Die erſte Heidin des Kal.
h in Dresden Fräulein Clara Saalbach, vordem
augjähriges beliebtes Mitglied des Leipziger Stadttheaters, eine

ertreterinnen ihres Faches, tritt rrv dſta u nd da dem tadttheater in Magdeburg als „Md
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a a Als Abſchluß des Winkerkurſus ihrer
achſchule hielt die hieſige Barbier und Friſeur-Jnnung geſtern
achmittag in der Kaiſer Wilhelmshalle ein nicht öffentliches
rüfungsfriſiren ab. Nach Schluß deſſelben fand durch den
bermeiſter Herrn Kreide die Vertheilung der Preiſe ſtatt.

i Entlaffnugsfeier. Heute um 11 Uhr fand in der Aula
des ſtädtiſchen Gymnaſiums die Entlaſſung der 9 Abi-
kurienten feierlichſt ſtatt. Nach dem Geſang von „Nun danket
alle Gott hielt der Oberprimaner Hering (Sohn des Herrn
rreehen H.) die lateiniſche Feſtrede, in welcher die Liebe zum

aterlande mit beredten Worten geprieſen wurde. Nach derſelben
intonirte der gemiſchte Chor: „O Heimathland, o Vaterland, dir
ſt mein Herz treu zugewandt' und nun hielt Herr Direktor Dr.
riedersdorf die Abſchiedsrede. Hierauf wurden die Zeug
iſſe vertheilt und durch Handſchlag Abſchied vom Herrn Direktor
owohl wie von den Herren Lehrern genommen.

7 Der Landeskirchliche Vereinstag, der die Mit-
lieder der Evangeliſchen Vereine in den öſtlichen
rovinzen umfaßt (Mittelpartei), findet dies Jahr am 26. und

7. Mai hier ſtatt.
Jn den Kaiſerſälen hat ſich eine vollkommene Wand

W des Programms vollzogen. Mit geſtern Abend hat die
irektion einen Spezialitäten-Cyclus eröffnet, der bei ſeiner

Reichhaltigkeit einen genußreichen Abend garantirt.
R 7 Grundſtückskauf. Der vierte Theil des bisher den
Herren Lewin und Sernau gehörigen Grundſtückes am Leipziger-

latz und Magdeburgerſtraßenecke hat jetzt käuflich Herr Architekt
rnſt Lohauſen und Herr Wallhauſen erworben Die-

elben beabſichtigen ein Hotel garni und gleichzeitig ein
großes Speiſehgus daſelbſt zu errichten.

a Lieferungszuſchlag. Die Jntentandur des 4. Armee-
orps hat zur Lieferung von Verpflegungs- und Wirthſchaftsbe-
ürfniſſen für das hieſige Garniſonlazareth nachfolgenden Jnter

eſſenten den Zuſchlag auf ihre Gebote ertheilt: Fleiſchermeiſter
Große für Fleiſch und Wurſtwaaren, Bäckermeiſter Beyer
ür Backwaaren und Mehl, Kaufmann Strich für Bier und

Milch, Kaufmann Holz hauſen für Butter und Eier, Kauf
mann Hille für Kolonial und Materialwaaren.

t Ein Kind in Gefahrr. Das kleine 4jähr. Töchterchen
des Kaufmann R., untere Leizigerſtraße, wurde geſtern Vor-
mittag gegen 11 Uhr beim Ueberſchreiten des Fahrdammes von
einem abwärtsfahrenden, mit Brettern ſchwer beladenen Roll-
Panen des Arbeiters P. von hier angeſtoßen und niedergewor-
en, glücklicherweiſe aber nicht überfahren, da es gelang, den im

Zuge befindlichen Wagen noch rechtzeitig zum r bringen,
daß das Kind mit nur einigen kleinen Hautabſchürfungen da
on kam.

Verhaftung. Geſtern Nachmittag wurden der Arbeiter
Karl Etzold aus Weißenfels und der Dachdecker Albert Schurig
von hier im hieſigen Gefängniß hinter Schloß und Riegel ge-
bracht. Dieſelben haben ſich geſtern Vormittag beim Erſatzge-
ſchäft in Bennſtedt hinter dem Gaſthofe unzüchtige Hand
lungen gegen Schulkinder zu Schulden kommen laſſen, auch
groben Unfug verübt.

76 Vermißt wird ſeit dem 1. ds. Mts. der Haudelsmann
Chriſtoph Hermann aus Pfützthal welcher ſich zeitweiſe
bei ſeinem Schwiegerſohne hier in der Meckelſtraße aufgehalten
hat. Derſelbe iſt an gedachtem Tage Nachmittags von hier nach
Cröllwitz gegangen, um einen dortigen Bekannten zu beſuchen
und hat dann noch im Krug zum grünen Kranze daſelbſt einige
Glas Bier getrunken. Von hier aus fehlt aber jede Spur, und
es wird vermuthet, daß der Mann, der ſchon 67 Jahre alt war,
in der Saale verunglückt iſt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Origiſal-Correſnondenzen iſt nür mit deutlicher Quellen

angabe geſtaltet.
Ein Patent hat angemeldet: für ein Steuergeger für Gasmaſchinen: Buß, Sombart und Co. in

Nagdeburg. Pateute ſind ertheilt worden:
für eine Kraftmaſchine mit um den Steuerungszapfen umlaufender
hruppe von Arbeitscylindern: H. Wetzel in Aſchersleben;
üx einen Thürſchlagdämpfer: B. Rennecke und G. Jabuſch
n Magdeburg; für eine Schnitzelmaſchine für Zuckerrohr
nd dergleichen: Sangerhäuſer Actien-Maſchinen-
abrik und Eiſengießerei vorm. Hornung undabe und E. Schulze in Sangerbauſen.

X Weißenborn, 16. Wir (Die Sozialdemokraten
ſind auch bei uns auf dem Lande eifrig an der Arbeit. Der
hieſige 3. Gaſthof iſt kürzlich durch Subhaſtation verkauft und,
wie gewöhnlich, in die Hände einer Brauerei S
Jetzt wollen die Herren Sozialdemokraten den Gaſthof pachten,
um Verſammlungen dort abzuhalten. Weißenborn hat 371 Ein

ohner und faſt gar keine Sozialdemokraten.
e Bernbyrg. 16. März. Bernburger Sängerbund.)

Den bisherigen feſtlichen Veranſtaltungen des hieſigen Sänger-
undes, die ſich ſtets durch anheimelnde Geſelligkeit und Froh-
inn auszeichneten, reihete ſich der geſtern Abend im großen

Saale von Saupe's Hotel abgehaltene Geſellſchaftsabend, an
dem auch Damen theilnahmen, würdig an. Das reichhaltige
Programm kündete in ſeinem erſten Theile namentlich Chor-
lieder, Sinzelge We der Vereine und Anſprachen an. Nach
n und Begrüßung der ſehr zahlreich erſchienenen Zu
hörer erklang das Ehorlied „Wir ſind ein feſtgeſchloſſner Bund“
G Lützel, auf welches ein vom Bundesdirigenten Herrn Chor-
irektor W auf den Bund ansgebrachtes Hoch folgte. Jn
unter Abeglot wechſelten dann mit einander drei andere
horlieder, die Geſäuge der 9 Einzelvereine und Hochs auf
as deutſche Lied, die Damen und die Dirigenten. Wenn ſchon
urch die launigen Anſprachen im erſten Theile die Lachmuskeln

in heftige Bewegung geriethen, ſo war dies noch mehr im
weiten Theile des Programms der Fall. Die zur Aufführun
elangten zwei Theaterſtücke „Stille Liebe mit Hinderniſſen

und „Der geprellte Ochſenwirth“ waren hiezu vorzüglich ge
Fignet umſomehr, als ſie auch fleißig einſtudirt worden waren.

a ſich auch die Enſemble-Geſänge des Bundes von imponiren-
er und die ſeitens der Einzelpereine zu Gehör gebrachten
iècen von ebenfalls ſchöner Klangwirkung erwieſen, ſo iſt

nicht zu zweifeln, daß die Feſttheilnehmer den beſten Eindruck
mit nach Hauſe genommen haben.

„„T Elſterwerda, 16. März. Das bei Senftenberg belegene
Mitter ut Petersbain, 3148 Morgen groß, mit einem Grund-
teuer-Reinertrage von 4600 wurde am 14. d. M. zwangs
eiſe verſteigerkt. Das Höchſtgebot machte der mit 60 000
Abglighe Hypothengläubiger Herr Rentier Petry in Berlin

mit Millionm Magdeburg 16. März. (Die vom Magdeburger
ausbeſitzer- Verein projectirte Haftpflicht-

erſicherung), welche dem Hausbeſitzer volle Entſchädigung
ei jedem, ihm zur Laſt fallenden Haftpflichtfall bieten ſoll, iſt
o weit gediehen, daß die Begründung wohl als geſichert ange-
ehen werden kann. Ueber 300 Hausbeſiter haben ſich ſchon

zum Beitritt erklärt.
u Schönebeck, 16. März. (Zeichnungen-Ausſtell

un g.) Geſtern waaren im Saale des Landhauſes die Zeich
gen der Fortbildungsſchüler en und er

freute &p dieſe Ausſtellung eines ſehr regen Beſuchs. Auch
einige Lehrlingsarbeiten waren ausgeſtellt. Es ſind im ver
hangenen a 140 Fortbildungsſchüler im Zeichnen unter
richtet, von dieſen haben noch 60 Schüler den freiwilligen

eichenunterricht beſucht. Außer den ſeitens der Stadt mit
rämien ausgezeichneten Zeichenſchülern ſind noch 11 frei-

willige Zeichenſchüler prämiirt und zwar haben die Mittel dazu
der HandwerkerineiſterVerein, der GewerbeVerein und der

ürgerVerein in dankenswerther Weiſe gewährt. Der Lehrer
ein beſonders mit den freiwilligen Zeichenſchülern

recht erfreuliche Leiſtungen erzielt.

Aus Thüringen, 16. März. n r Diegen dung des Elektricitätswerks in Eiſenach hat am 12. d.
ſtattgefunden; das Aktienkapital von 300000 M. wurde voll

eingezahlt. Der Bau des Werkes wird in nächſter Zejt in An
griff genommen werden. Ju Coburg beſtanden 14 Gym-
naſial- Abiturienten die Reifeprnufung. In der am 14. d. M.
zu Jena ſtattgehabten Sitzung des Aufſichtsrathes der Saal
Eiſenbahniſt beſchloſſen worden, der auf den 9. Juni feſtgeſetzten
Generalverſammlung die Rücklegung von 75000 in den Er-
neuerungsfonds und von 8000 in den Reſervefonds, ſowie
eine Dividende von 4 für die Prioritäts-Stammaktien vor-
zuſchlagen. Ebenſo wird der Antrag auf Verkauf der Saaleiſen
bahn an den preußiſchen Staat, dem die Geſellſchafsbehörden
nicht r auf die Tagesordnung der nächſten General
verſammlung geſetzt werden. Der Herzog von Coburg hat
dem Kammerſänger Buff, genannt Gießen, welcher kürzlich
auch bei uns in Halle gaſtirte, die Herzog Ernſt Medaille ver
liehen. Jn Pößneck ſind die ſtädtiſchen Steuern für die
nächſte Etatsperiode um 10 ermäßigt worden.

Winningen, 16. März. (Geſtändiger Mörder.) Jn
der Tangermann'ſchen Mordaffaire fand am Sonnabend an
Ort und Stelle in der Feldmark von Winningen eine Ver-
nehwung des Angeklagten, Bergmann Schröder aus Löderburg,
im Beiſein mehrerer Zeugen ſtatt. Der Angeklagte ſoll alles

eſtanden haben behauptet aber, nicht die Abſicht gehabt zu
aben, Tangermann zu tödten. ß

t Spröda, 16. März. (Die geſtern hier abge-altene Verſammlung des dritten Bezirkes des
onſer vativen Verein s) wurde durch den Vorſitzenden

Schirmer-Neuhaus mit einer Auſprache und dreim ligem
Hoch auf Se Majeſtät eröffnet. Hierauf folgten die geſchäft
lichen Mittheilungen, denen ſich einige freiwillige Vorträge von
Vereinsmitgliedern anſchloſſen. Zuerſt ſprach Herr Paſtor
Richter-Spröda über die kulturhiſtoriſche Miſſion
unſeres geliebten Hobenzollerngeſchlechtes undderen Geſchichte. Hieran ſchloß ſich eine kritiſche Beleuch-
tung über den Geſetzentwurf betreffs Gründung von Heimſtätten,
wobei der Redner, Herr Jnſpektor Friedrich- Beerendorf
in verſtändnißvoller Weiſe „das trauliche Familienleben
der Arbeiter“ ſchilderte, welche die Vorzüge von Heimſtätten
enießen würden. Dieſer Diskuſſion folgte ein Referat über
as Thema: „Die ſoziale Frage oder der ſoziale

Kämpfer der Gegenwärt“ vom Herrn Schulzen Schmidt-
Spröd a. Auch dieſer Redner trat für die ha tig des
kleinen Beſitzers warm ein. Die Reden wechſelten mit kurzen
Disputationen, Erläuterungen durch den Vorſitzenden und mit
Geſang patriotiſcher ſowie anderer anregender Lieder. Nach
der üblichen Pauſe geſellten ſich auch die Frauen der nahe
wohnenden Mitglieder zu dem Verein, um dem zweiten Theil
beizuwohnen, der in gemüthlicher, froher Weiſe verlief. Gegen
10 Uhr löſte ſich die ſehr zahlreiche arg auf.

Aus dem Kreiſe Liebenwerda, 16. März. (Guts
verkauf.) Die Sparkaſſe Gera hat das Gut Maasdorf an
den Adminiſtrator der Brikettfabrik Hohenzollern-Zeche bej
Liebenwerda Herrn Schwabach weiter verkauft. t

nung Brehna, 16. März. (Todt im Strohdiemen.)
Geſtern wurde an einem Strohdiemen in hieſiger Flur der 51
Jahre alte Zimmergeſelle Karl Stockmann aus Niemegk
todt aufgefünden. Der Leichnam war bereits ſtark in Ver
weſung übergegangen, Vermutblich hat der Verſtorbene im
Diemen nächtigen wollen und iſt in Folge eines Schlaganfalles
um ſein Leben gekommen. Neben der Leiche lag noch etwas
Brod und Wurſt und eine Flaſche mit Branntwein.

V Meiningen, 16. März. (Zur Nachfo 3 der
Geiſtlichen bei der Beerdigung von Selbſt-
mördern.) Für unſer Herzogthum iſt vom Ober-Kircheurath
eine Verordnung über die Beerdigung von Selbſtmördern er-
laſſen worden, welche den Geiſtlichen warmn ans Herz legt, in
allen ſolchen Fällen den Geiſt der chriſtlichen Milde
und Liebe walten zu laſſen und auf Wunſch der Hinterbliebenen
an der Beerdigung (vorausgeſetzt, daß dieſelbe eine prunkloſe
und ſtille iſt) Theil zu nehmen.

Weimar, 16. März. (Der weimariſche Zand-
t a g) hat in ſeiner heutigen Sißzung, dem Antrage des Finanz-ausſchuſſes entſprechend, die von der Regierung für Beamte,
Hülſs arbeiter und Lehrer für die Jahre 1891 und 1892 geforder-
ten Theuerungszulagen definitiv bewilligt.Hiernach erhalten die ſtändigen Hülfsarbeiter ſowie die Beamten
mit einem Einkommen bis zu 2500 jährlich 5 (mindeſtens

4) Zulage, während das Gehalt der mit 250l bis 2649
beſoldeten Beamten auf 2650 .4 gebracht wird. Die provi
ſoriſch angeſtellten Lehrer ſowie die Lehrerinnen bekommen
jährlich 50 .4, die definitiv et noch nicht im Beſitze
der fünften Alterszulage befindlichen Lehrer und die Rektoren
mit einer Beſoldung bis zu 2550 .4. aber jährlich 60 Zulage.
J Weiteren bewilligte das Haus die zur Paralyſirung der

ochwaſſerſchäden auf der Weimaxr-Berka-
Blankenhainer Stagatsbahn erforderliche Summe
von 22332 49 Endlich wurden 22 000 .4 für Ankauf
eines Bauplatzes für demnächſtige Erbauung eines Landes-
creditkaſſen gebäudes bewilligt.

S Weimar, 16. März. (Ankauf, zum „Sophieen-
haus“) Dem Vernehmen nach iſt zur Erweiterung des Areals
des hieſigen Sophieenhaufes (Krankenvflegerinnen- Anſtalt mit
zahlreichen Krankenſtationen) im Auftrage der Frau Groß-
herzogin ein großes, an der Berkaerſtraße belegenes Haus
grundſtück angekauft worden.

rs Gera, 16. März. (Der Verein ſächſiſch-thüringiſcher
Gasfachmänner) kielr Klee hier ſeine Hauptverſammlung
ab. Als Ort für die nächſtjährige Hauptverſammlung wurde
Rudolſtadt gewählt. Herr Hudler-Glauchan hielt einen inter
eſſanten Vortrag über die Verarbeitung des Ammoniakwaſſers
in kleineren Gasanſtalten.

4 Heimgekehrt von einer Ballfeſtlichkeit erſchoß
ſich in der Kaſerne der 5. Schwadron des 10. Huſarenregiments
in Stendal ein Unteroffizier von den 16. Ulanen, der als
Jnſtrukteur im Lanzenfechten hierher kommandirt war. Als
Motip für den beklagenswerthen Selbſtmord dürfte, nach dem
„A. J. ein unglückliches Liebesverhältniß anzunehmen ſein.

f. Das Waſſer der Elbe iſt ſo weit gefallen, daß ſchon
vorgeſtern die Kettendampfer ihre Fahrten wieder auf
nehmen konnten. Geſtern wurde der Schifffahrtsbetrieb in
Magdeburg wieder in vollem Umfange aufgenommen.

Jn Erfurt haben die ausſtändiſchen Arbeiter, welche
bei den Schuhwagarenfabrikanten nicht wieder in Ar
beit treten konnten, bekanntlich eine eigene Schuhwaaren-
fabrik begründet. Der „Vorwärts“ bringt nun einen Auf
ruf an alle Arbeiter und Arbeiterinnen Deutſchlands mit der
Aufforderung, nur noch Schuhwaaren aus der Deutſchen Schuh
fabrik in Erfurt zu kaufen.
J Leipzig beſchloſſen die Sozialdemokraten
in einer Volksverſammlung am Freitag, die Arbeit am 1. Mai d. J.
nicht ruhen zu laſſen, jedoch vom Arbeitsverdienſte
dieſes Tages ausgeſperrten oder im Lohnkampfe befindlichen Ar
beitern als Unterſtützung zukommen zu laſſen und die
eigentliche Maifeier Sonntag, am 3. Mai, ſtattfinden zu laſſen.
gut einheitlichen Regelung dieſer Feier wurde, wie das „Chemn.

abl.“ mittheilt, ein Comitee aus fünfzehn in den verſchiedenen
Stadttheilen wohnhaften Perſonen ernannt.

ielbeſprochen wird in Blankenburg a. H.
folgender Vorfall, deſſen Einzelheiten wir nach dem „Br. Tabl.“
wiedergeben. Die eingeleitete Unterſuchung wird dieſelben wohl
näher feſtſtellen. Das Blatt läßt ſich aus Blankenburg ſchreiben
Der hier wohnende Rentier Röttger, früher Beſitzer des Elyſiums
in Halberſtadt, ging geſtern mit ſeinen beiden Hunden ruhig auf
dem von der bieſigen Abdeckerei nach dem Regenſtein führenden
Kommunikationswege; beide Hunde hielten ſich bei ihrem Herrn.
Da erſchien der Jagdpächter dieſer Gegend, Lieuteuant a. D. E.
mit ſeinem Jagdaufſeher. E. ließ zuerſt urd Jagdaufſeher
Heſſe den R. nach ſeinem Namen fragen, R. verweigerte die
Angabe. Jetzt kam Lieutenant E. auf R. zu und ſtellte daſſelbe
Verlangen, auch ihm dw R. ſeinen Namen zu nennen.
gret ſprang E. etwa zehn Schritte zurück, ſoll ſein Gewehr ge
aden und damit R. bedroht haben. Dann ſchoß E. beide Hunde

todt und entfernte ſich. R. hat bei der Staatsanwaltſchaft An-

Täüglicher Eingang7- in R rmee J. Lewin, alle (Saale).Neuheiten

zeige wegen Bedrobung erboben. Lieutenant E. iſt derſelbe
welcher vor längerer Zeit auf der Jagd durch Unvorſichtigkeit
einen Treiber erſchoß und dafür vom Landgericht Halberſtadt
zu einer Gefängnißſtrafe von 2 Monaten verurtheilt wurde.

Große Aufre r Publikum entſtand amSonntag Nachmittag auf dem Böhmiſchen Bahnhof zu Dresden
dadurch, daß beim Einſteigen der Reiſenden in den Prager
Courierzug eine fremde Dame einen jungen Mann
feſthielt, welcher ihr das Portemonnaie aus der Paletot
taſche geſtohlen hatte und ſich der Feſtnahme widerſetzte.
Es fehlte nicht viel, ſo hätte das Publikum gegen deu frechen
Potron, welcher die That leugnete, obwohl die ame die Hand
des Diebes auf friſcher That feſigehalten hatte, ſelbſt Juſtiz ge-
übt. Der Taſchendieb, ein mehrfach beſtraftes Subjekt aus
Prag, wurde von der Polizei in Haft genommen

Ländlich, ſittlich. Jn der Herrſchaft Gräfenthal
im Coburgiſchen herrſcht nach dem „L. Tabl die uralte Sitte
der ſogenannten Kommunächte, worunker man Stelldichein
von Liebespagaren verſteht, etwa wie den Kltagnßeit der
Schweiz. Während aber hier ein Burſche, der einem Mädchen
in einem anderen Dorfe huldigt, von den hieſigen Burſchen be
lauert und, wenn ſie ihn erwiſchen, tüchtig durchgebläut wird

eben die Gräfenthaler Burſchen ihrer Eiferſucht gegen fremdeEindringlinge anderen Ausdruck. Wen ſie erwiſchen, der wird

nach dem nächſten Waſſer geführt und einige Male darin unter
etaucht. Jſt dies geſchehen, ſo muß der Beſtrafte ihnen einen
imer Bier zum Beſten geben, ſonſt wird er durchgeprügelt.

Dieſe Waſſertaufe iſt dem Betreffenden um ſo läſtiger, weil er
bei jenen Beſuchen immer in ſeinen e Kleidern r
und deshalb beendigt ein ſolches Strafgericht gewöhnlich da
zärtliche Verſtändniß. Hat indeſſen der fremde Burſche offen
ausgeſprochen, daß er ſein Mädchen heirathen wird, ſo verſchont
man ihn mit jener derben Neckerei.Ein bedeutender Gelddiebſtahl iſt in der Nacht
vom 13. zum 14. d. M. in einer Wohnung in Raguhn in
Anhalt ausgeführt worden. Daſelbſt wurde eine braunlackirte
Blechtaſſette geſtohlen, in der ſich 600--700 Mark in Gold,
2200 Mark in Hundertmarknoten, 150--200 Mark in Silber,
25—30 Mark in Nickel und 1 Preußiſcher Bodeneredithypotheken-
brief Nr. 17637 über 100 Mark nebſt Coupons befunden haben.
Vor deſſen Ankauf ſei gewarnt.

Auf der Domäne in Hoym wurde beim Abbruch
eines alten Gebäudes das folgende Schriftſtück a „Wenn
bierorts diß Gebäude verfällt ſo fündet zwej Menſchliche Körper
es ſind zwej Ruſſen, nicht weit davon liegt 30 Dauſend Gulden
zur rechter Hand nach der Kirche. Dießes ar griwep in Angſt
und Noth, wo unſer Land verwüßtet. V. N. E. R. f.

Theater und Muſik.
Neblerx-Concert, Mitkwoch, den 18. März er. findel

in der AlbertHalle in Leipzig zum Beſten des Neßler-Denkmal-
Fonds ein großes Concert ſtatt. Daſſelbe wird unter
ütiger Mitwirkung der Frau Steinbach-Jahns, des HerrnBreinſan ers Leopold Dem ut h aus Halle und der ge

ſammten Kapelle des 107. Regiments, von dem durch die freund-

liche Unterſtützung des Geſang-Vereins „Concordig verſtärkten
Geſang Verein t gegeben. Billets ſind in Veizig
an der Kaſſe und im Vor-Verkauf zu haben.

Opernglasautomaten. Das „Neue Theater am
Schiffbauerdamm zu Berlin wird auch eine neue Einrichtung,
den „Opernglasautomat“ bringen. Vor je zwei Plätzen befindet
ſich ein kleiner Behälter aus Holz. Derſelbe öffnet ſich, ſobald
man ein Fünfzig-Pfennigſtück hineinwirft, und man kann ein
an einer langen Kette befeſtigtes Opernglas zur beliebigen Be
nutzung Herausnehmen, eine Einrichtung, die nach dem „Con-
feckionär' in Pariſer Theatern ſchon während der Ausſtellung
zu bemerken war.

i. Ein empfehlenswerthes Volksliederbuch.
Jn Chr. Friedr. Viewegs Verlag in Quedlinburg erſcheint
ſoeben ein vom Muſikdirektor Gräßner- Weißenfels in
Gemeinſchaft mit dem Seminar Muſiklehrer Kropf, in
Delitzſch herausgegebenes Volksliederbuch in 4 Heften (Aus-
gabe für einfache Schulverhältniſſe in 1 Heft.) Den Schulen
wird in dieſem Werkchen das Ergebniß jahrzehntelanger
theoretiſcher Studien und praktiſcher Erfahrung in einer allen
berechtigten Anforderungen entgegenkommenden Form zu dem
denkbar billigſten Preiſe geboken. Nach drei Geſichtspunkten
ſind die Lieder mit Sorgfalt und Fleiß ausgewählt und zu
ſammengeſtellt, nach dem Jnhalt, dem Tonumfang und den
rbythmiſchen Verhältniſſen. Mit faſt ängſtlichem Bemühen ſind
der beſtbewährte Text und die beliebteſte Melodie der Lieder
feſtgedalten, berechtigte Abweichungen von beiden in Parentbeſe
gegeben. Dem neuen Werke, dem die wohlwollendſte Empfehlung
ſeitens der Schulaufſichtsbehörden ſicherlich nicht d bleiben
wird, wünſchen wir den wohlverdienten Eingang in unſere
Volksſchulen.

Wie aus Magdeburg berichtet wird, geſtaltete ſich die Aufführung von Jbſen's „Ein Volksfeind
auf dem dortigen Stadttheater zu einer lebhaften ſozigl-
demokratiſchen Demonſtration zu Gunſten denordiſchen Dichters. Der Darſteller der Titelxolle, der al
Gaſt aus Dresden erſchienene Hofſſchauſpieler Carl Wien e
erhielt einen Lorbeerkranz „gewidmet von den Sozial-
demokraten Magdeburgs“.

Das vom bolländiſchen Dramaturgen
Grein begründete „unabbängigebaus“ in London, wurde Freitag Abend mit der Aufführung
von Jbſens Drama „Geſpenſter'“ eröffnet. Die Zeitungen
ſind entrüſtet über dieſes Stück, deſſen Aufführung die Regierun
hätte verhindern ſollen. Wahrſcheinlich wird die Angelegenhe
im Parlament zur Sprache kommen.

Concursſachen, Zahlnngsſtockungen e.
Concurs-Eröffnungen. Reſtaurateur Hein

Eduard Günther in Fraureuth (Greiz). Reſtaurgteur an.
Hermann Börner in Großeubain. eria u ndle
Guſtav Wilhelm Schulle in Magdeburg Fleiſchermeiſter un
Viebhändler Erdmann Kühnaſt in Wartenburg a. E. Kar
mann Joſeph Graul in Wolfenbüttel. Ala Meta verlb.
Knauth, geb. Rau, in Zwickau.

Verlooſungen.
Vetersburg, 16. März. Ziehune der ruſſſſche

Prämienauleihe von 1866: 200000 Rubel Nr. 21 Sex. 1 z75 000 Rbl. Nr. 33 Ser. 890, 40 000 Rbl. Nr. 38 Ser. 55
25 000 dibl. Nr. 12 Ser. 585, je 10 000 Rol. Nr. 41 Ke; 11
Nr. 35 Ser. 980, Nr. 41 Ser. 8583, je 8000 Rbl.
12701, Nr. 24 Ser. 10246, Nr. 18 Ser. 18451, Nx. 42 Ser.
18078, Nr. 10 Ser. 5468, je 5000 Rbl. Nr. 37 Ser. 5787, Nr. 39
Ser. 11113, Nr. 49 Ser. 8766, Nr. 12 Ser. 10512, Nr. 28 Ser.
14602, Nr. 35 Ser. 2423, Nr. 27 Ser. 15085, Nr. 46 Ser. 8073,
je 1000 Rbl. Nr. 32 Ser. 11869, Nr. 4 Ser. 11672, Nr. 39 S
9986, Nr. 41 Ser. 15037, Nr. 11 Ser. 4849, Nr. 11 Ser. 16520,
Nr. 15 Ser. 9508, Nr. 11 Ser. 12430, Nr. 17 Ser. 16252, Nr.
13 Ser. 2442, Nr. 10 Ser. 5650, Nr. 5 Ser. 5622, Nr. 3 Ser.
6980, Nr. 3 Ser. 3315, Nr. 15 Ser. 16419, Nr. 15 Ser. 15596,
kr a 7757, Nr. 45 Ser. 607, Nr. 34 Ser. 8463, Nr. 16

er.

Jnduſtrie, Handel, Finguzen.
Hamburger Futtermittelmarkt. (Quiginal-Be-

richt von G. u O. Lüders.) Hamburg, den 16. März 1891.
Reisfuttermehl 3,50 bis 7,25 ab Hamburg, 4,50 bis

7.50 ab Amſterdam und Antwerpen, 8,90 bis 7,50 ab
Dagdebuge. 3,90 bis 6,50 ab London und Liverpool. Ge
trocknete Getreideſchlempe 5,50 bis 5,75 ab Hamburg 5,75
bis 6, ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 5,25 bis 5,50.
Erdnußkuchen und Erdnußmehl 7. bis 8,.40, Baumwollſaat
kuchen und Baumwollſaatmehl 6,30 bis 7,50, Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl 6,75 bis 8,--, Palmkernkuchen 5,40 bis



5,60, Rapskuchen 5,— bis 6,--, Mais, verzolkt 6,60
bis 7,20, Weizenkleie 5,25 bis 5,50, Roggenkleie 4 5, bis
8,25 ab Hamburg pro 50 Kilo

Berliner Börſe vom 17. März 1891.
Aufangscourſe 12 Uhr Minuten,

mitgetheilt von L. Schöulicht, Baukgeſchäft Halle a/S.Crerik 176, Duy-Bodenbach 25450
Franzoſen 108,50 Buſſhtiehrader
omibarden 56,20 Elbethal. 105,35Disconto-Commandit 208,80 Gotthardtbahr 155,40

Handels- Geſellſchaft 157,60 al Mittelmeer 101.70
Dresdner Bank 159, arſchau Wien. 244,40
Darmſtädter Bank 153,40 5 Italiener 94,40
Nationalbank f. D. 127,50 49 Ungarn 93,Jnternationale Bank 102,75 4 Eghnter 98,25
Dortmunder Union 72, Ruſſ. Noten 239,50
Saurahütte 126 J 784, 20Bochumer Guß 131, elſenkirchen. 166,50

Dn SMainzer Eiſenb.-A. 120,10 Darpeng
Marienburg-Mlawka.
Oſtpreußiſche Südbahn
Lübeck-Büchener.

annenbaum.
91,30 Dynamit-Truſt

179,75 Nordd. Lloyd
Tendenz: ſchwach.

Kursbericht.
(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung.)
Berlin, 17. März 1891 2 Uhr Min. Nachm.

68,75

o 3 S

FondsBörſe.*409/0 Reichsanleihe 3 106 30 Laurahütte 127,60
73 do 99,20 Dortm. UnionSt.Pr. 73,50

o o 886,40 otthardbahn 156,50*49, Conſols 105,75 Oeſtr. Cred.-Actien 175,75wu do e 99,20 rn oſen 108,62do 86,50 ombarden 595,87*NeueReichsanleihen. Riebeck Montanwerke 187.
Conſols. Scripts. 36,10 -Cröllw. Papierfabrik 142

-30oLandſch. Etr.Pſd. 97,80G *Harpener Kohlen 176,20
85,90 u. Süd- Weſt 89.70

*Disconto-Commandit 209,25 4 Oeſtr. Goldrente 97,90
*Darmſtädter Bank 153,60 45 Ung. do. 92,
Deutſche Bank 163.90 Jtal. Menten 94,27*Berl. Handelsgeſellſch. 157,50 F80. Ruſſ. 998,80
*Dresdner Bank 159,90 Oeſtr. Noten. 176,50Bochumer Gußſtahl 132,75 Ruſſ. do. 239 50Teudenz: ſtill

Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen
per Ultimo.

Getreide-Börſe.
Weizen: loco 208,--, April-Mai209, MaiJuni 209, feſt.
Roggen: loco178,50, April-Mai 182,50, MaiJuni 179,50 feſter.Hafer loco April-Mai 154,75, MaiJuni 155,50 feſt.
Nüböl: April-Mai 60,80 ſchwach.
Spiritus (70er Waare) loco 50,60, März 50,50, April-Mai

50,60. (50er Waare), loco 70,30.
Petrolenm: loco 22,20.

Fondsbörſe Zu Anfang der heutigen Börſe zeigte ſich eine
Verſtimmung, welche, wenigſtens vorübergehend, die Kurſe et
was ins Sinken brachte. Ein neues Falliment, das von Paris
gemeldet wurde, ließ die Unzuverläſſigkeit des genannten Platzes
wieder in klaren Lichte erſcheinen, ſo daß die Spekulation aufs
Neue zur Vorſicht gemahnte. Ferner waren wieder Gerüchte
von einem in Oberſchleſien bevorſtehenden Streik im Umlauf,
denen aber nur von Seiten der Contremine Glauben geſchenkt
wurde. Auf die öſterreichiſchen Kreditaktien drückte die Nachricht, daß
die Valutaregulirung, welche man ſchon in der nächſten Zeit er
wartet, vor zwei Jahren kaum greifbare Geſtalt annehmen
werde. Allen dieſen ungünſtigen Nachrichten und Gerüchten
gegenüber wirkte der heute erſchienene günſtige Ausweis der
deutſchen Reichsbank befeſtigend und da auch Montanwerthe auf
umfangreiche Deckungen weſentlich ſich erbolen konnten, ſo über
trug ſich ſchließlich auf den ganzen Markt eine beſſere Tendenz.
Nur Bahnen lagen im Ganzen auf Realiſationen etwas ſchwächer,
obwohl von dringendem Angebot nicht die Rede ſein konnte.
Renten und Scripts blieben feſt bei ruhigem Verkehr. Ruſſiſche
Noten wenig beachtet, hielten ſich aber gut. Privatdiscont
2 Prozent-

Getreidebörſe. Der Getreidemarkt eröffnete gut befeſtigt,
da ſich das Ausland nicht ſo flau erwies als man erwartet hatte.
Es ergab ſich daber Kauf und Deckungsbegehr für laufende
Sichten ſeitens der engagirten Platzſpekulation. Weizen wurde
dadurch weſentlich und Roggen etwas gehoben Hafer war leicht
erholt. Mehl etwas beſſer. Rüböl matt und niedriger bei

Handel. Spiritus feſt, durchweg beſſer bezahlt bei ſtillem
eſchäft.

Mitkagsnotirungen an der Magdeburger Zuckerbörſe.
Magdeburg, 17. März 1891.

Effect. Waare 18,40-18,60 excl. Baſis 92
1750 17.6560 sTendenz: matt.

Specunl. tranſ. Hamburg 1365 März.
13,57 April.
13,60 Mai.

Tendenz: matt.

Schiffsbewegungen.
B.erlin, 16. März. Das Uebungsgeſchwader, beſtehend

aus S. M. Vanzerſchiffen Kaiſer Flage Deutſchland
„Friedrich Carl und „Preußen“ ſowie S. M. Aviſo „Pfeil“,
Geſchwaderchef Kontre-Admiral Schröder, iſt am 14. März
d. J. in Neapel eingetroffen und beabſichtigt am 19. deſſelben
Monats nach Port Mahon (Jnſel Minorca) in See zu gehen.

Hamburg, 16. g Der Poſtdampfer „Rhaetia“
der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt- Aktiengeſellſchaft hat,
von NewYork kommend, heute Morgen 10 Uhr Scilly paſſirt.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 17. März. Jn der Hedwigskirche fand ein

feierliches Todtenamt zum Gedächtniß Windthorſts
ſtatt unter Theilnahme der Vertreter des Kaiſerpaares, der
Grafen Wedell und Mirbach, des Reichskanzlers, des
Staatsſekretärs v. Bötticher, des Finanzminiſters Miquel,
des Hausminiſters v. Wedell, des Cultusminiſters a. D.
v. Goßler und zahlreicher Abgeordneter. Das Hochamt
celebrirte Fürſtbiſchof Dr. Kopp. Daran ſchloß ſich die
Gedächtnißrede. Hierauf wurde der Sarg in feierlichem
Zuge nach dem Bahnhof geleitet. Hinter dem Leichenwagen
folgte die Centrums-Fraktion.

Wien, 16. März. Heute hatten die öſterreichiſchen
und ungariſchen Handelsvertrags- Delegirten eine interne
Beſprechung. Die nächſte Konferenz mit deu deutſchen
Delegirten dürfte wahrſcheinlich erſt übermorgen ſtattfinden.

Konſtantinopel, 16. März. Aus beſter diplomatiſcherQuelle verlautet, daß der Kaiſer und die Kaiſerin von

Rußland am 13. April Petersburg verlaſſen, und ſich überWien nach Trieſt begeben, woſelbſt das ruſſiſche Mittel

meergeſchwader ſie erwartet. Das Kaiſerpaar geht zu zehn
tägigem Aufenthalte nach Athen und kehrt dann auf dem-
ſelben Wege nach Petersburg zurück.

Rom, 16. März. Prinz Napoleon iſt der Auflöſung
nahe. Sein Bett umſtehen der König und die n
Clotilde. Der Prinz ſagte zu dem Abbé Peyol:
r r vinc gekommen iſt, bin ich bereit. Mein Gewiſſen
iſt ruhig.“

Petersburg, 16. März. Wie verlautet, wird auch
die Großfürſtin Jeliſſaweta Mawrikjewna, Gemahlin des
Großfürſten Konſtantin Konſtantinowitſch und Tochter des

enn

l

Prinzen Moritz von Sachſen-Altenburg, dem Drängen
ihres Gemahls nachgebend, ebenfalls zur griechiſchen Kirche
übertreten. Die Zeremonie des Uebertritts der Großfürſtin
Sergei erfolgt wahrſcheinlich am 21. März, an welchem
Tage die ganze Kaiſerliche Familierdas Abendmahl nimmt. (7)

Paris, 16. März. Bei dem geſtrigen Wettrennen in
Vincennes fanden keine Ruheſtörungen ſtatt. Es waren
die ſchärfſten Vorkehrungen gegen etwaige Ausſchreitungen
getroffen worden.

Belgrad, 16. März. Dem „Narodni Dunewnik“ zufolge
würde nach dem Schluſſe der Skupſchting der bisherige Miniſter
des Auswärtigen, Gjorgjevic, einen Geſandtſchaftspoſten im
Auslande übernehmen. An ſeiner Stelle würde der bisberige
Miuiſter des Jnnern, Giajg, das Portefenille des Auswärtigen
7 er neben dem Präſidium das Miniſterium des Jnnern
übernehmen.

Familien Nachrichten.
(Aus verſchiedenen auswärtigen Zeitungen entnommen.)
Verlobt: Frl. Albertina Braune mit Hrn. Seconde-Lient.

Paul de Niem, Niemburg a. S. Frl. Helene Schnitzeler mit
geh Rudorff, Staßfurt. de Amelie Emanuel mit

rn. Gerichts Aſſeſſor Dr. Fritz Braſch, Köln- Berlin. Frl.
enriette Dwikat mit Hrn. Schriftſteller Carl Wolff, Köln-

r Frl. Elſe Simrock mit Hrn. Dr. Hugo Aucken-

aler, Berlin. S.Verehelicht: Hr. Emil Claviez mit Frl. Roſa Lau, Chem-
nitz--Hohenkirchen. Hr. Konrad Bartels mit Frl. Loniſe
Rüdiger, Hameln.

Geboren: Ein Sohn Hrn. Paſtor Hoffmann, Krummen-
deich. Hrn. Apotheker Panl Quirbach, Wechſelburg, Hru.
Otto Sauer, Magdeburg-Werder. Eine Tochter Hrn Prem.
Lieutenant Maurer, Münſter i. W. Hrn. Hauptmann von
Reichenbach, Plön. Hrn. Muſikdirektor W. Pohl, Berlin.
Hrn. Paſtor Ebeling, Lemgo. Hrn. Max Brüggemann, Leipzig-Reudnitz. Hrn. Rittmeiſter Erich von n Weißen-
fels a. S. Hrn. Oberprediger Weber, Staßfurt. Hrn.
Paſtor Zimmermann. Bönnen i. Weſtf. Hrn. Reg Aſſeſſor
von dem Buſch, Braunſchweig ßGeſtorben: Frau verwittwete Major e Nethe, e
borene Sander, Pfarrhaus Wederau, Kr. Bolkenhain. Hr.
Oberſt- Lieutenant a. D. Otto von Pfannenberg, Warmbrunn.

Hr. Rittmeiſter Alexander Ebert, Paderborn. Hr. Dr.
med. Eduard Chriſtian Krummacher, Bremen. Hr. Rentier
Adolph Zeichner, Madeburg- Buckau. Hr. Rentier Friedrich
Grasnick, Storkow. Hr. Rentier Karl Schlüter, Helmſtedt.
Hr. Baumeiſter Heivrich Harniſch, Königshütte. e Minna
Buſch, geborene Wallſtab, Sudenburg. Frau Eliſe Kratz ge
borene Wohlfahrt, Magdeburg.

Seidenſtoffe (ſchwarze, weiße u. farbige) h. 95 Pfge-
bis 18.65 p. Met. glatt, geſtreift u. gemuſtert (ca. 380 verſch.
Qual. u. 2500 verſch. Farben) verſ. roben- und ſtückweiſe
porto u. zollfrei das Fabrik-Depot G. Kenneberg (K. u.
K. Hoflief.) Zürieh. Muſter umgehend. Doppeltes Brief-
Porto nach der Schweiz. [4173

n Zur Beachtung!
Die Verfälſchung, die bei der Fabrikation von Toilette-Seifen

ſtattfindet, hat ſeit dem letzten Jahrzehnt enorm zugenommen.
Weitaus die meiſten Seifen haben heutzutage mehr oder weniger
minderwerthige Zuſätze und daher finden wir auch, daß alle
dieſe Seifen zerſtörenden Einfluß auf die Haut ausüben, ja ge-
ſundheitsnachtheilig erden, da beſtimmte Jnfectionskrankheiten
ſich nur durch die, verletzte Oberhaut dem Körper mittheilen
Die Wichtigk Auswahl der zu benusenden Seife muß
errang ein. von ihr hängt oft Geſundheit oder Krank
ein ab.

ooueeccccchàkl&kkàakuaaaeeccooos
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Eine Sei die mit dieſen verwerflichen modernen Kunſt-
ſeifen abſolut nichts gemein, die vollkommen rein aus keinen
anderen Jngredienzien beſteht als aus beſtgeläuterten Fettſäuren
und Alkalien, das iſt in ganz hervorragender Weiſe Boerings
Seife eine Seife von unübertrefflicher Milde. Dieſe ſollen
Jene zum Alltagsgebxauche benützen, welche die Haut vor vor
eitigem Altern, Welken, Aufſpringen, Abſchürfen c. ſchützen, dieſich jugendfriſch, geſund und ſchön erhalten wollen. Doerings

Seiſe iſt in ihrer Güte unübertroffen, ſie iſt die beſte Seife
der Welt, und für uur 10 Pfg. in den Parfümerien, Colonial
und Droguen-Geſchäften erhältlich. [7474

Amtliche Bekanntmachungen.
Konkursverfahren.

Jn dem Konkursverfahren über den Nachlaß des verſtor
benen Kaufmanns Oskar Körding zu Torgau iſt zur Ab-
nahme der Schlußrechuung des Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Ver
theilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur Beſchluß-
faſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermögens-
ſtücke der Schlußtermin auf

den 11. April 1891, Vormittags 12 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 4,
beſtimmt.

Torgau, den 13. März 1891.
5 Nicke, Aktuar,

als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Jn Gemäßheit der Beſtimmungen im S 129 der Kreis-
1.3 Dezember 1872 3ordnung vom März 1881 wird in Nachſtehendem der

Auszug aus der Rechnung der Kreis Communal- Kaſſe proissoſsd hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

A. Rechnung der Kreis-Commnnalkaſſe.
J. Einnahme.

Beſtand aus der Rechnung pro 1887/88 28236 .4& 60

Rechnungsdefekte wieReſt- Einnahme aus Vorjahren mAn eingegangenen Kapitalien 3892 20
An Beiträgen des Staates aus den Er

trägen der landwirthſchaftlichen Zölle 44642
An Beiträgen der Kreis Einſaſſen und

Forenſen 118839An Zinſen von Aktiv-Kapitalien 3078
Pacht für die Grasnutzungen in den Grä-

ben und auf den Böſchungen der Kreis
Chauſſe en.

9. Revenüen der Kreis-Chauſſeen an Obſt

v

nutzungen und Strafgeldern 3220
10. Jagdſchein- Gebühren 266111. iethe für das Kreisſtändehaus 1500 m
12. Erſtattete Jrren-Unterhaltungskoſten 3557
13. Gebühren für Duplikat-Geſtellungs- u.

Erſatz-ReſerveScheine 814. Jnsgemein e e e e

Summa der Einnahme 204780 63
II. Ausgabe.

1. Vorſchuß aus der Vorrechnung u
2. Vechnungsdefekte 1883. ReſtAu i aus Vorjahren 774. An neubelegten Kapitalien 4078 75
5. An zurückgezahlten Kapitalien6. An e von Paſſiv-Kapitalien 88354

An Provinzialkoſten 60926 72Ünterhaltungskoſten für die Provinzial
Jnſtitute:

h

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdrucker in Halle Saale.

a. an die TaubſtummenAn-
ſtalt in Halle

b. an die Provinzial-Jrren-
n zu Nietleben und
Altſcherbitz, ſowie die Pri
vatanſtalten z. Gardelegen
und Liebenburg und die
Kgl. Univerſitäts Jrren-
u. Nerven-Klinik zu Halle 13544
von denen 3557,50 sub
Nr. 12 oben wieder in
Einnahme nachgewieſen
ſind, ſo daß die für un
vermögende Jrre wirk-
lich verausgabte Summe
nur 9986,98 engo. an die Erziehungs Anſtalt
für verwahrloſte Kinder
in Quedlinburg und für
Blödſinnige

d. an dieProvinzialBlinden
Anſtalt zu

1385 .4 93 43

2312

1125
e. an das St. Johanniter-

r in Mansfeld
t. an die Kaiſerin Auguſtg

Kinder Heilanſtalt für
ſcrophulöſe Kinder in Bad

len
g. an die ProvinzialTaub

tummen- Anſtalt zu Wei

enfelsb. Desgl. r Halberſtadt.

i. an die rkaſſe in Merſeburg an-
theilige Kurkoſten für
die in der Augenklinik in

Halle untergebrachten
augenkranken Kinder 167 40

10447 219. An Diäten und Reiſekoſten für die Mit
lieder der kreisſtändiſchen
ionen, ſowie an ſonſtigen Verwaltungs-

oſten t10. An Unkoſten für Jagdſcheine
11. Unterſtützungen für alte Krieger aus

den Jahren 1806/15, ſowie für deren

er

Wittwen 3398612. Zur Unterhaltung der Kreis Chauſſeen 59901 54
ur Unterhaltung des Kreisſtändehauſes 740 66

4. Au u in Me e Angelegenheiten:
3. Remuneration der

mpfärzte 4366 .4& 50b. Unterſtützung der
Hebeammen 877 5243 50

16. Jnsgemein 5053Summa der Ausgabe 169867 81
Die Einnahme beträgt 204 780 63
Die Ausgabe beträgt 169 867 81

mithin verbleibt Beſtand 34 912 82
B. Rechnung über die Verwaltung der vom Staate

und der Provinzial Verwaltung zur Deckung der
Kreis Ausſchuß nud t koſten überwieſtnen Fonds pro 18888

I. Einnahme.
1. Beſtand aus der vorhergehenden Rechnung 793 68

2. Beiträge des Stagtes, 91893. Beiträge der Provinzial- Verwaltung 5461
4. Von den Parteien in Verwaltungsſtreit-

ſachen eingezogene Koſten 224

6. Zusgemein 589Summa der Einnahme 15677 18

II. Ausgabe1. Reiſekoſten und Diäten der Mitglieder
des Kreis Ausſchuſſes

2. w. der Beamten des Kreis-Aus-

u e e e e a e 59 de 43. Buüreaukoſten d 2882 5904. Portoverläge des Kreis- Ausſchuſſes 166 08
5. Amtsverwaltungskoſten à 650 Mark für

jeden zuſammengeſetzten Amtsbezirk 11700

6. Jnsgemein 117,Summa der Ausgaben 15152 .4 93
Die Einnahme beträgt 15677 18

Ausgabe 15152 33mithin verbleibt Beſtand 524 85 T.
Halle a. S., den 3. März 1891.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
v. Bülow. (7512

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des a öre Nr. 81 zu

Trotha, zur dortigen Zuckerfabrik gehörig, iſt die Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen. [7497Trotha, den 14. März 1891.

Der Amts Vorſteher.

Familien Nachrichten.

Die Verlobung ihrer älteſten Tochter CIava mit
Rittergutsbeſitzer und Lieutenant d. R. im Magdb.

eld Artillerie Regt. Nr. 4 Herrn Alfred n.
Fuss u. Frau

geb. Matthaie-
Rittergut Blöſien, im März 1891.

W e

eehren ſich anzuzeigen

Dank.
Für die uns ſo vielſeitig von Nah und Fern erwieſene Theilnahme an dem uns durch den Tod unſerer

unvergeßlichen Tochter Hedwig getroffenen ſo herben
Verluſie, ſagen wir Allen unſern herzlichen, innigen Dauk.
Möge Gott der Herr von ihnen
ungen r W Marz 1551

den 15. Mär8orttg. de C. BnekKe nnd Frau.

llen derartige Prüf-
[7521

Das Begrübniss des Herrn Dr. Kanleis findet
Nachmittag 2

(u. nicht wie angezeigt: 4 Uhr) vom Trauerhause nach
dem Stadtgottesacker statt. [7522

Berlag der Aktlengeſedſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle.Berantwo liche Redaktenre: de Wilhelm Anuthouy für
Politik Fenilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachezeichneten
Martin Leiſt für Lokales, Provinzielles, Theater und Piunſik, Louis L ehmann
ſür den Handeis, Börſen- und Inſeratentheil ſämmtliche zu Halle.Sprechunden: Chefredakteur Anthony i Redakteur Leiſ 91 unbe
Die CTr pedition (Inſeratenaunahme und Geſchäſfisangelegeyheiten) fretz

von 7 Uhr Vorm. die 7 Uhr Abende,



houy für
zeichneten z
ehmann
9-1 Uhr.

gröffrez

Zweite Beilage zu Na 65 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke ſchen Verlage
Halle, Mittwoch 18. März 1891.

Dieſes Vian wird in den, die Statiouen Bitterfeld, Cönnern Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben

in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Hotel u. Reſtaurant-Empfehlungen. alle a, s. Fernsprecher 472.
a
Hotel Ja llaubur g. Hotel goldene Kugel n l. LeWlah/,

Halle a. 8. W Nächſt gelegenes e Range mitS Lhenteß d ber men durch a u o s be D
FPRANZ RUDOLPH

liefert als Specialität:

Tug -Jalousien mit Gurt und Kette.

i ötelersten Ranges.Beſiger Paul Weisswange,
5442) L. Achtelstetter. ansgiäbriger e Dresdener

Hotel zum Kronprinz. motel a. Raotaurant

e Halle a. S. o Merkurp. auf a e n e äue mitNähe des Marktes e ſer Bernburger n. Händelſtraße, Stahlhlättehen verbunden.
Hotelwagen am Bahnhof. Nächſte r Wenn nd des M

Haus erſten Ranges. Ble ne ſe g Glas-Jalousien als vorzügliche Ventilatoren.
Bewährt ſeinen alten guten Ruf in nd ChambregarniWohnungen. S 4 ßeder Beziehung u v [5443 Sehr ſolide Preiſe. Jalousie- Läden für Brauereien und Getreidebödev.

Fritz Rahne, Beſitzer Nollgehattendecken für Gürtner-ini i Rollschutzwände.otel Kadt berün. (Café Moltke. AleinigeSpecialfabrik in Halle a. J. e
Halle a. S., Leipzigerſtraße 47. Gegründet 1879. Reparaturen sachgemäss und gut. [6752ehe n Wiener Cafe, S er n Halle a. Naldbdüruerzt m e rn 7 Prinz Karl“,99
oeferener zu jeder Zeit Pie. pyä jwi m 7 i erfe ſſeſdstaen T Vater Rhein Dienſtag

Schmeerſtr. 23 u. Magdeburgerſtr. b. Holländer Austern in relten schöner bumvriſtiſcher

Hötel Dentscher Hof e e e don ralle g. S. et n wen äten ünerwenl Reiche Auswahl kalter u. warmer peiſen.
Abend

den Hrn. Eelſterent udenn. Touriſten. Elektriſch belenchtet. Nachts geöff
W Heute Wo

Sponner's Weinstuhben Filiale der Weingroßhandlung F. I. Jordap.

Abschieclks-

4 Minuten vom Bahnhof, am o Rhein u. Moſel i Fl. 65rig 53 nete 831 Diners ma SOUIPGHS von 1504 an.
Rob. Birke, Bes. di iReſse-Goilege. ercluf d. e nene riten harten 1480) H. Wesch II i Die Wir

Grün's J G PLeripz.HüngerCentral-Hötel. i Prinz Carl h zugeHalle a. S. Am MarkKt- Woein- Restaurant, Donnerſtag den 19. März. Herren:
NeumannVliewchen, Wilh. Wolff

WVorvath, Gipner, Röhl, Groſch
und Ehrke.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 50

Kaiser -Sàäle.
Direktion C. Pleininger.

Heute Dienstag, den 17. März
Specialitäten-Cyclus.

„Glorietta“, Hunde-Mente, vorgeführtvom Freiherrn von Crehytz. Geſchw.
Baher (2 Damen, 2 Herren Luftgym-
naſtiker. Mr. Hahdn's Opera Co
mique. MeſſerFeldo, a

Direkte Pferdebahn Verbindung IIalle a. S. Rathhausgaſſe s ä

mit dem Bahnhofe. Beſt rei t. G 4 S Co G tGesehüftsreiseucden best. einpfohlen. Seheusilditent erſte Ranges SS e z
Solide Preiſe. nhaber: W. Irö vom ge ammten alle'ſchen Stadt u. Theater-Orcheſter.3 W. Weber. J ha Pörtzel. a Billets 3 St. 1 ſche den bekannten ch j

Hötel und Restaurant WoinrRegtaurant J Ralgcos. 2615) Anfang 8 Uhr. Entré an der
99 Maigernof Fr. Ehrenberg, Stadtkoch.
unweit der neuen Kaſerne, des Dia-koniſſenhauſes und des Bad Wittetind, Halle a. S. Leipzigerstr. 11,
empf. ſ. eleg. einger. Logirzimmer, ſow. Diuers und Soupers werden
Chambregarni Wohnungen z. t auch ohne vorherige Beſtellung
Preiſ. Saub. einger. Reſtanr. Garten vorzüglich ausgeführt. 5240

Kegelbahn u. Billard. E. Schulz Blanc, JonPF gleur- Saiten Geſchw.reyberg 7 Bräu, Clarus m Duo. Graboff,Hotel Stadt Dresden O. I. r t O. TrommelVirtuoſin- Fiſder n Blum,4 Specialität: c gen. Schwach u. Schwächer, DüeitiſtenSpeciala Hotel für Geſgäſtareiſende. Täglich von viordent 9 Uhr an e SgalEntree 50 Pfg. ſ. Balkon 75 Ffa
Nächſte Nähe des Bahnhofs. Pökelfſeisech mt I zn und der e 7487) in ietels Auswahl zu billigſten Preiſen.Friedrich Arvol criüt z e F. ar Braun
e Inhaber Adolph Eeller,M Reichsdallen, w.

Halle a. S.
W Ganus erſten Rauges.

Parquet 1 Mk., Logenſitz 1.50 Mk.
Tages Kaſſe geöffnet von 11--1 Uhr-

Victoria Theater.
Heute Dienstag, den 18. März 1891-

precios a.Mittwoch, den 19. März 1891.Tantchen Anverzagk.
Anfang 8 Uhr. Die DirectionElektriſche Beleuchtung. Central a. S., Wuchererſtraße J d z

Woarnvaſer beunns e für Gartenbesitzer!Beſitzer C. Leistner. Se ſaal mit Theaterbühne, Ge Aſellſ w. r Vereine u. x Allen lieben Freunden und Bekannten ſage ich hier nnahme
ammlungen. durch für die mir bei Eröff vung meines Hötels überausachs en en Nee nankage oderranzöſiſche ard. iſtion aus Um freundlichen Zuſpruch bittet v meinen ergebenſten Dank. [7488 u N euan la g e oder

n dern. Zehn I Halle g. S,, den 17. März 1801. W Amarbeitung
Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße so e Carl Leistner von Haus und Obſtgärten, ſowieEingang Schulgaſſe. [6612 o fa t Fü te h f 9 Parkanlagen größter Ausdehnung

Fornehmstes Restaurant am Platze. ten Wo Continental-òtel- Nach den Grundſätzen der
Tüglich Bach-Forellen er gegereue,ceritdier ars modernen GartenkunstDiners u. Soupers in und außer n Speciait iſt. er d e
dem Hauſe. Reichhaltige Speiſekarte. Ilamburger Ruffet. ſage In ch d e reeeeke uza h kannt d e Küch o wendung beſten Materials relati
r r 3Uhr Be Wer v i Ardiere. En Iisohl 13 Aloe billig zu arbeiten, u die vornehmſte

von 1.90 an. W. Rithausen, ondonerin) Aufgabe meines Geſchäftes.
erth. gründl. Sprach-Unterr. an Damen u. Herren in u. auss. d. Hause

Anmeldungen Vorm. Albrechtstr. 16b, II- [6699
ADDeiden Duterricht für weil Handarbeiten

können noch einige Schülerinnen theilnehmen. Gefl. Anmeldungen erbittz 7
den Vormittagſtunden.v. Zum pe, Schulberg 6, II.

Paul Krätgen,
3 a Liebennauerstrasse 3 2-

Poröse Steine
abzugeben [7252) Mühlgraben 1.

Empfehſe in extra feiner Qualität:
Pfannkuchen u. Kartoffelkringel
Fulw S von wunderb an ſg
Kartoſelſtrudel, Kartoffelkuchen,

feinſten geriebenen Napfkuchen, Melange und Kaiſerzwieback, meine rühm
lichſt bekannten Matz-, Mohn undKaffeeknchen, ſowie andere geſchmack
volle Gebäcke.

Karl Koch, Herreuſtraße 1.
Fexvſpre er

Gemälde- Ausſtellung
grofze Ulrichſtraße 50.

Oelgemäldekönnen nur noch einige Tage ausgeſtellt bleiben und werden dieſelben,
um Rücktrausport zu erſparen, zu jedem annehmbaren Gebot abgegeben.

Joseph Sander, Kunſthändler ans Düſſeldorf.
W Die Ausſtteuchtuf e a iſt Abends bis 8 Uhr bei elektriſcher Weg

Sommerweizen zur Saat,
ff. Kolhen und Nof, offerirt

Ed. Hertig,
Coennern a. Saale.



e Gardimemin allen Fabrikaten, hervorrageud großer und ſchöner Muſterauswahl, in nur erprobt tadelloſen Qualitäten. empfiehlt zu

7529] Jabrik- Dreiſen.

E. e öenke.Sardinen-Reste
Hallescher Bankverein von

Kulisch, Kaempf Co.
Mk. 7.200.000 Aotienkapital.
v 1,355, 000 Reserven,

Wir erlauben uns darauf aufmerkſam zu machen, daß wir neben der Verwaltun
von Werthpapieren, ſogenannter offener Depöts, auch die

Aufbewahrung geſchloſſener Werthſtücke,
enthaltend Eſfecten, DBokumente, Pretiosen ete.

übernehmen, zu deren Unterbringung in unſerm Treſor geeignete Räume vorhanden ſind.

Proſpekte bitten wir an unſrer Kaſſe in Empfang zu nehmen. (7476
Hallescher Bank-Verein von Kulisch, Kaempf Co.

27 J 77Wegen Aufgabe des Ladenyeſchäftes

Brillon u. Klemmoer,
Ve ſitzend, mit beſten Gläſern, inGoidDonblé. Nickel, Stahl,
Korn Schildpatt, Kantſchuk v. 1.2 an.

Opern- und Reise-Gläser mitvorzüglicher optiſcher Wirkung.
Barometer, Thermometer e.

in größter Auswahl zu billigen Preiſen.

Dwil Heynert,
Mechaniker und Optiker,

67 Obere Leipzigerſtraße 67.
J Reparaturen ſchnell und gut.

ſthma Kranke
können geheilt werd. trotz

Legig Schlerſes e 5Paul Kretsohmann, Telephon Nr. 239

Alleinverkauf:
Lönholdt's Füll-Regulir-
und Luftheizungs-Oefen

mit continuirlicher Füllſchachtfeuerung, Ven-tilation und Woaſſerverdunſtungs-Vorrichtung
und Sockel-Zugführung, in ſchwarzer, ver
nickelter und bemalter Ansſtattung, ausge-
führt von den Buderus'ſchen Eiſenwerken.

De Ueber 50,000 Stück in Gebrauch.
Verschiedene andere Fabrikate nine-

rikauis hen Systems in großer Ans-
wahl., in jeder Ausführung, auch mit Majo-
licg Ein lagen.

w. Schaulager 80 Oefen amerikaniher Syſtems aufgeſtellt.

Einsätze für Majolica-Kamine, Mantel-
öfen c. mit Vorrichtung zur Beheizung meh-
rerer Räume durch einen Einſatz

Knaehelöfen-Kamine in jeder Styhlart 5 lan a Leidens, worüber viele

und Ausführung. oKachel-, Eisen-, ſowie Marmor-Ver- e n. e Weh hucn Wert
Kietäungen für Centralheizung: dieſelben I Aſthma von Dr. Hair iſt un
auch fahrbar- entgeltlich zu beziehen deSee Mantel-Kamine mit Marmor- Contag Co. in Leipzig.

Kochmasehinen u. Heerde in Kacheln, transportabel in Guß-Biserne Regulir-, Säulen-, Cirealir-. Clreulirkoch-, Mit ut Beur n

Fostament-Oefen in großer Auswahl, äirect von Mütten- chs feld,
werken., Billigſte Preiſe.

un etc. ete. lagen gar Saat beſten trieurten, durchet Schanlager der Branche in Tentſchland. el bekannten [6702vo stänchge Rauchverbrennung. Eichöfelder Früh Hafer

tr. 9,25 20 Ctr. 180 -4 francoEinrichtung im Brande. loso1 kineſel de. g.
Reuter Straube, Halle a, S., Delituscherstr.

Specialitäten: [5704
a

oder Schmiedeetſen zu Original- Fabrikpreiſen.

Leipaiger Thonöſen, andfliesen, Fussbodenplatten- Art „F ch feld, Gebirgs

Seit Jahren erprobt. Jin Schaulager ein Kachelofen mit dieſer ſowie prima Pferdebohnen, beides

Eiſenconſtructionen und Waſſer-
P. Paschek,

s Leipzigeratragse 99,
Künstliche Zähne und

Plombirungen. ([6701
Sohmerzlose Zahnopoerationen.

leitungsanlagen
Reichhaltiges e von geren Bau

l ien alse ienen und Sänlen,Schmiedeei r Fenſter u. Treppen.
Compl talleinrichtungen.

Ausführung v. Pumpenanlagen. Lie-
ferung ſämmtl. Theile zu Can iliſa-

tionszwecken und zwar:
Canaldeckel, Stabroſte, Sandfaug
kaſten n. ſ. w. Proſpecte mit Re-t D ſerenzenli te, ſowie ſtatiſche Berech- T chG nungen u. Koſtenanſchläge auf Wunſch. e n Jorzüeslichster Qual bat

Shlafdecken, Sachsse Vonſowie Strohſäcke mit Kiſſen für Arbeitsleute empfiehlt in verſchiedenen Qualitäten

Halle aS. Mund Größen zu Fabrikpreiſen.

Lindemann,
Säcke und Plauenfabrik.

V. L aG Aalle a. S., e ekee Bl a.
Dachdeckungs-Geschäft.H rieb für Pappdacharbeiten jeder Art, Ausführung completter davon 930 Mr .Acker, n d

eindeckungen in einfacher und derlei Bedachung. Holzcement Zuckerrüben Boden ter nalität
bie dungen Reparaturen c. Lager amtlicher hierzu erforder- Drill- und Hack-Cultur, 8568Ueher aterialien. Isolirpappen ete. (6708 Reinertrag, age 5 Kilom. igedie

agdeburggatras b

Fe rnaprech- Ansenluas 408.
GutrVertanf in Vorponmern.

ufolge Ablebens meines Bruders
verkaufe ich, als Miterbe, das ter
gut Duvendieck, 1270 Mrg. Areal,

Magdeburgerſtr. 43. Fernſprecher 491.

und abgepaßte einzelne Fenſter
zu ermäßigten Preiſen.

Kaiser-Oel,
nicht explodirendes poreleun

aus der
Petroleum-Raffinerio vorm. August Korff

in Bremen.
Poſe nd Minegyter Fronnsſoß Tr alſo

Petroleum ſampen und Kochapparate.

Vorzüge:Absolute Gelaſirlosigkeit gegen Pxplosion.

Tr Ieenttraſt.
Sparsameres Brennen.

Trystalſſtlare weisse oder rothe Varbe.
Froſ Von Peſroleum Geruen.

Der Entflammungspunkt auf dem reichsseitig vorgeschriebe
Petroleumprober ist doppelt so gross, als derjevige des gewöhn-
lichen Petroleums.

Um das Publikum besser vor Nachahmungen zu sehützen, wird
J das Kortf'sohe Kaiseröl jotzt auch in krystalſklarer rother Farbe
geliefert. Alleinverkauf für Halle und Regierungsebezirk

Werseburg 395bei Herrn in Halle a/S.

21739899

323 W S 9 S

A. 7.50 Redactionen e nd Berlin.

pro Quavrlal. pro Quarésl.Hauptblatt der Provins Sacksen, Ankalts und Braunschweigs, weit
verbreitet in Thüringen, Hannover, Sachsen, Mecklenburg.

Flagadeburgiseſto Leitung
gehört au den gelesensten Blättern Deutscklands. 9

Als voraiüglichstes Iusertionsorgan von Alters her bewährt.

eS TWapeten.Zu bevorſtehender Saiſon ringe i mein z Lager aller Neu
heiten von Tapeten ond Borden, Cocos Läufern und Ratten z
Tinolenum und Wachstuche in gefl. Erinnerung und ſicerq c
billigen Preiſen prompte Bedienung zu.G. Vrawendorf, Schulgaſſe e

S Fiſchverkanf.
Moutag, den 23. März er. Vorm. 10 Uhr

kommen in Gottenz bei Gröbers eine artie 2—-3 und 4 ſömmrige

Edelſatzkarpfen u. einige Speiſekarpfen.
l wer, zum Verkaufdas Stück bis über 5 Kilo ſchwer, zu vie Orerdengrage,

utzholz- Verkauf
aus den Gräflich StolbergStolberg'ſchen Forſten

am Donnerſtag, den. 1 April d. Js. von Morgen
0 Uhr an

ſollen im hieſigen Rathskeller meiſtbietend verkauft werden:
A. Aus dem Reviere Rottleberode:6 E. Aus dem Reviere Unterforſt:8 Zu Se n r w. 67 St. EichenSchäfte mit 116, km

Aus dem Reviere Oberforſt: 245,9143 Stück Eichen-Schäſte mit 72,64 fw,

06 nchen 121,7 Ahorn e7 Birken
1

2 r
i

115 hStück Zichten 87 lang

4 arrenNußtzbolz 91 alten Sorte.
F. Aus dem Reviere Rodishain:

e mit 11,28 kmSt. F enSchäfte u
en2 en 047e n f-

Eſchen
rm Ha d dbolz

a

BuStüc FichtenBalken lang

563 Sparren 4-- 7Sr. Sorte.] 22
2

0

Aus dem Reviere Hahn:a St Fichten Balken 6—13 m lang 1

varrep 14125 Latten I Sorte 5außerdem noch Balken, Sir Latten, 3
Baumpfähle und VBohnenſtangen mit 15

etwa 700 m. 4,5 rz dem Reviere Frra 23,536 St. Fichten Sparren 4—5 mwlang] 506
2462 Latten I---IV. Sorte27.80 Hdrt. Smbſaet L u.
312, Bohnenſtangen I. u

ornſcha 33Buchen R ſkäcwagenBänmne

Wagenſtaugen
Nutzho

tück den 2at Balken lein lang

e IV. So rte
s „55 fähle I. uaußerdem noch Balken r Watlen ehe Zeetet

nd Baumpfähle mit

e Se

Station Martensdorf, Strecke Stral

Ch reis 400,000 Mk. incl. Gutsinventarampagner.
Carte dir 12 e unſezotftej ab Halle gegen Caſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kinen abeue n hetzen a

und-Barth. Hiſte Zucke abrik im Bau.

a ndern gehtMarke Carte RCanche Charſier Co. p. Kiſte v. 12 ganze Fl. n o

i

enG en III

werder Jm Termine muß t t des Kaufpreiſes als Angeld v

rdeun de rer Revierbeamten ſind angewieſen, Kaufliebhabern die ge

n 0 i en.vannte Freg g. arz, den 9. März 1891.

Der Freier

die le
beſtehe

Ganr l
Abend
leßten

Le



die letzten Reſtbeſtäude des rohe

Gardinen,
Abend, den 19. d. Mis. gänzlich ausverkauft werden.
letzten Reſt auszuverkaufen, ſind die Preiſe nochmals reduzirt.

Leipzigerſtr. 5 im großen Laden.

Es müſſen
Lagers Leipzigerſtr. 5 im Laden,u d aus beſten und beſſ ern Teppichen, Kleiderstoffen,
ete. unwiderruflich Donnerſtag

Um bis auf den
[7530

e Von hente ab ſteht ein großer Transport

e und neumilchender
Kühe mit Kälbern,

worunter 14 St. prima Wilſtermarſchkühe
ſind, in ſchon bekannter Qualität zu ſoliden Preiſen
zum e

Halle a. S S. Stoern,
[7524

Viehhandlnng, r
„Raazsischer Hof

rgſtraße 8
letage, neu hergefeine

ermiethuugen.

vis-à- vie Freyberg's Garten
zu beziehen:

richtet, per ſofort,

bei einander, u.
Wohnungen

W 5 Läden u äußerſt

ligen Miethspreis ſofort od. ſpäter
zu vermiethen. Näh. zu erfragen
Thalamtſtraße 12 beim Portier.

Niemeyerstrasse 6iſt eine freundliche Wohnung II. Et. zu
Permiethen. Preis 400 Mark. 1. rechts.

Wohnungen im Preiſe von 330
is 700 Mk. per ſofort oder 1. April er,
u vermiethen. Näh. Schillerſtr. 40.

Faul Klepzig
Eine Wohnung im Preiſe von 3—500 M.

mit gr. Keller oder kühlen Raum in derNähe des Marktes wird zum 1 S
eſucht.v Ch. Grünewald, Markt

Wohnungen S d
u eignet ſich

m abvermiethen.
rauſenſtraße 17d.

2 Parterre- Zimmer (ſep. Kinga an 1.
Krukenbergſtraße

T

500 bis
zu ver

Bahnhofſtraße 21 iſt die II. Etage
enthaltend 4 tuben 1 Kammer
Küche, Keller und Zubehör, ſowie ein
Souterrain Wohnung mit im
Betrieb befindlicher, gut erhaltener
DrehRolle per ſoſort zu vermiethen.

Näheres dei [7221Gebr. VFriedmann, Marienſtr. 1 a.

Bernbur 28iſt u 1. April 16891 die e große
Bel-B tage enth. 7 gr. Zimmer
Küche, Badezimmer c. zu vermiethen

Wohn. f. 400 frei Mühlgraben 1
G ilheimetrasse 212 [7251

heryſwaſtiche Wohnungen mit Garten
t. ſ. w. per 1. April 1891 zu vermiethenHenil, früher. Näheres

Mühlgraben l.
Jn der Nähe der Bahn iſt eine

Parterre-Wohnnng mit großen Kel
lereien, zu jedem Geſchäft paſſend, per

April ec, zu vermiethen Näheres
bei Vaumann, Rathhausgaſſe 15.

Offene u geſt uchtestellen

Größtes Geſchäft, jährl. viele Millionen
ffene Stellen len gen
Wer Jeder durch Poſtkarte 20000 Stellen

r. Steſſen-Courier., Perlin-Weſtend.

in Sohn achtbarer Eltern, der die
Gärtunerei erlernen will, kann zu
Oſtern in die Lehre treten bei

F. Dannemann,
Kunſtgärtuer,

Zuckerfabrik Pr. Börnecke.
Geſucht wird eine gute Hühner-

ird um Angabe des ungefähren
chußes, der Größe und Lage des Jagd-

terrains ſowie um die Pachtbedingungen
T. 7422 dieſes Blattes tunter Chiffre

beten.C Einen Lehrling
wut ter Schulbildung ſucht

uhnt'ſche Buchhandlung,

u Eisleben.Eine ſelbſt. Köchin die mit der f. Küche

Hausarbeit
bernimmt ſucht per 1. od. 15. St. Gefl.
ewandert iſt u. auch etwas

Off. u. Z. 7507 an d. Exped. d. Ztg.
Für ein ſehr anſtändiges, älteres
S Stubenmädchenin einem kl. Haushalte leicht. Stel

u ng geſucht. Näh. alte Promenade 2e.

Geſucht und nachgewieſen: Stadt u.
Landwirthſchafterinnen, Kochmamſells,
Köchinnen, Stuben u. H
Wantzlöben, Barfüßerſtr. 16.

Ein nuverdheiratheter
cher,

der gute gggrſe über ſeine Zuverläſſig-

ten und Fahren vorlegenkeit im Re
kann, wird zum baldigen Antritt geſucht.

Rittergut
a

von Timmermann,

[7437

jagd. Bei

[7131

ausmädch. Fran

r

Caud. theol, eder phil.
zur Vertretung eines Hauslehrers
für April und Mai geſucht. Offerten
erb. unter S. A. 1735 an Haasen-
stein Vogler, A. -G., Halle a. S.

zum 1. April einen jungenSu e Vernm alter, ß
der ſich nicht ſcheut, mit Hand anzulegen.
Offerten mit a präge unter
Z. 7492 bitte an d. Expd. d. Ztg. [7492

Ein ſauberes, ordentliches Mädchen,
am liebſten vom Lande, wird zum
1. April zu kinderloſen genten geſucht.
Meldungen mit Buch Nachmittag von
2—3 Uhr. Karlſtraße 1 III.

2 Kochmamſ. ſof. geſ., 1 jung. Möoch.
kann das Kochen nnentgeltl. erlernen,
1 ält. Modch. w. koch kann, ſucht bei ält.
Leut. Stell. d. Fr. Scholle, Leipzigerſtr II.

Ein Lehrling kann unter günſtigen
Be Jpanngrn W r

oder ſpäter eintreten beiAug. Krabel, ührmacher,“
„Drevhauptſtr. und GraſewegEde.

16060 arwerden von einem reellen, ſtrebſamen
Geſchäftsmanne (Handwerker) gegen
gute Sicherheit, auf ca. 2 Jahre zu 6
6 größere Ratenabzahl. ſof. geſucht

aus u. T. 7503 in derErbedition dieſer Zeitung.

CapitalGeſuch.
Zur Anlage einer Gypsfabrik wird

von einem Fachmann mit langjährigen
Erfahrungen ein Capitaliſt mit ca.
60 ark geſucht. erzinſungnachweisbar eine recht gute. Angebote
unter Z. 7361 befördert die e
dition d. Zeitung. [7361

Hausverkanf.
Jn nächſter Nähe der Klinik iſt 87

Grundſtück mit ſehr großem Hof und
Garten, Thorfahrt, geeignet zurEinrichtun einer Privat-Klinik, ſofort
unter günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen. Offerten unter Z. 7511 inder Expedition dieſer Zeitung.

Gefucht werden: Fortſetzungält. Landwirthſchafterin, j. Mädchen,welches das Kochen erlern. will. ausmädchen, t ten 40--50 J. für Nanufacturvagren- Auetion

inögtn errn, verh. Schäfer, Futter- 5 9. Mknechte, Knechte u. Tagelöhnerfamilien. onnerstag, den 19. März er. vön
Vorhauden ſind:jüng-. Stadt ſchaſterinn, f. bürgerl.

nd ff. Küche, Stützen, Krur Frau z.Zirbiga kl. Kinder, Kinderfränlein,
elbſt. Verkäuferin, ältere Verwalter, a
öttchermeiſter ſucht in Fabrik Stelle,

L a und Hausburſchen
um

Arbeits Nachweis
des Vereins für Volkswohl.

Rother Thurm
Zum e ſgen Am wird ein ver

elker geſucht, 77
rau ſämmtliche Arbeiten im Stall mit
bernimmt. 7 unter Z.

Expedition d.
7493 an

(7493hauptyoſtl.

Vormittags 11 Uhr an werde ich
Leipzigerſtraße Nr. 11 im Laden,wegen Geſchäftsaufgabe die Verſteiger-
ung der Reſtbeſtände des Waarenlagers

als [7499Kleiderſtoffe, h „Strümpfe,
Handſchuhe, Tücher, Röcke,

n. v. a. Manufacturwaaren meiſt
bietend gegen Baarzahlung fortſetzen.

Louis Kaat2,
erichtl. vereid Taxator

und außergerichtl. vereid. Auctionator.

MarthaAal mal U a. o rbitte

t

z

W
V HALLIE
Annoncen-

r alle Zoltungen des

Nos Somm
Anugnſt-Saathafer jedes
abzugeben ferner 2 Pferde vgrkopfe c
7517 Hädicice, Prieſter No. 5

Brüdorstr. 6

nunnterbrocken geöffnet v. 8—ruhr
Mikrophon 151.

Zur Saat.

A. S. 90

Annahme
In and Auslande

v

C

0

0

erweizen.
mitun

abzugeben

Samenhafer,
n Nachzucht, à Ctr50, hat in vorzügl. agare

[7420
Rittergut Paſſendorf.

Saat

Ammendorf.

45000 Mk.10-15000 Mit

2419 bef. Rud.
ert. sub

gerſte.re arg Perlgerſte zur

Saat in jedem Onuantum noch
abzugeben per Ctr. 11 Mk. ab

Höchſte Erträge. a P
Ritterg. Beeſen b. Ammendorf.

r j,

Bad Köſ en 0
Mosese, We

Eleganter,G neuer Ku
dte zu I brei

unt.

Break, für 6 Perſoney) ein u. gen

533 e

2

tſchwagenß

c zu verkauf.

Suche zu kaufen
15 wilde Kan

Preis bef. unter

2 Faſanenhähne, 6 Faſanenhennen
zu baldigſter Lieferung. Offert. und

Rudolf Mosse, Halle a/S.

1 bef. Rud.i [7455

a l785
inchen 1weibl.

i. F. 2362

Erfahrener,

unt. H. sWosse, hier

beſcheidener, fleißiger Gärtn er

wird auf einem Rittergute bei Hall

zum rin Adr.
Rudol[7456ger

Stunden 8--12
Jahr
zu Zeugnißabſchr.

Die durch den

vermiethen.

und ausländ. 3

per Campagne

sub R. O. 1
stein G
Halle a/S.

V

Jemand, der in Polizeiſachen
ſelbſtändig arbeiten kann, findet
ohne Aufgabe ſeiner Wohnnug in

alle, in der Nähe von
ahn erreichbar, in den Vormitiags

hindurch Seſchüſtiaung, e
f. Rudolf Moese, Halle e

Bergrath Hecker u. der FrauAmtmann Saust freigewordenen
I. u. II. herrſch. großen Stagen

in meinem Hauſe Blücherſtr. 8ſind 1. Oktober ev. Früher z

alle, per

Uhr das gan

sub A. g. 2

Tod des Herrn

Fr. Weise

daazenntein on
4 A G. Halle aSchmeerſtraße zu.

Ununterbrochen geö
FernſprecherAnnonegchaungsme für alle in

r 8--7Uhr.
347.

eitung. und Zeit
ſchriften. Discret, prompt billig.

Einige 100 Morgen
Zuckerrüben

1891.92 werden
noch angenommen. Auerbietungen

1698 bef. Haasen-
A. Gt.,[745ogler,

ſeine Lebrzeit

pals
ohne Gehalt.
gewünſcht.

A. G. Leipzig.

Offert. unt. O
2 Haasenstein Vogier,

Zum 1. April ſucht ein junger
Mann aus guter Familie, welcher

beendet, unter
perſönlicher Leitung des Prinzi-

eine Stelle als Verwalter
Famillenzuſe

941
[7472

Ve
3 Uhr,

Lumpen

häut
meiſtbietend gegen

rſteigerung.
ieſtas, den u ds. Mts. Nacholl auf der Provinmittar Jene zu Rittergut Alt-

cherben bei Schleuditz eine

altes Schuhwerk ſowie
Knochen, altes

Eiſen, ca, 15

artie

tück Roh

e pp. 7620
Baarzahlung öffent

lich verkauft werden.

verp.

tnT Se
id r 1

Reelle Verpachtung
und Verkauf.

Wüble r raut n

ans

I Iſtift, Mühlweg 6.

Wegweiſer durch Halle.
Archäologiſches Muſceum, broviſ.

Gr. Pwicſtr 33. Mittwoch 121 Uhr.
Kgl. Univerſitätsbibliothek, Fried-

richſtr. 42. Montag, Dienstag Don
nerstag, Freitag, von 3--1 Uhr vorm.,Mittwoch und Sonnabend von 9 12
Uhr vorm., 2--4 Uhr nachm. in den
Univerſitätsſerien täglich von 9-1 Uhr.

Botaniſcher Garten, gr. Wallſtr.
23. Montag, Dienstag, Donnerstag
Freitag von 612 u. 1--6 Uhr, Mitt-
woch u. Sonnabend von 6--12 Uhr,
vormitttags.

Denkmüäler. Händel-Denkmal,
Markt Denkmal Auguſt Hermann
Franſkes, Franckeſche Stiftungen.
Fiebiger Deukmal, kleine Wieſe.enkmal ſür die 1866 gefallenen Krie-
ger, alte Promenagde. Denkmal ſür
die 1870/71 gefallenen Hallenſer,
Markt.

Digkoniſſenaunſtalt nebſt Martin-
Franckeſche Stif

tungen Sieg ung Franckeplatz I.Kliniken- Chikurgiſge Klinik
nen 11. Direktor Prof. Dr.
von Bramann. Fraueunklinik, Magde-
burgerſtr. 9. Direktor Geh. Med. Rath
Pröf. Dr. Kaltenbach. WMiediziniſche
Klinik, Hagenſtr. 7a. Direktor Geh
Med.-Rath. Prof. Dr. Weber.
Augen- und Ohreuklinik. Magde-
u 14. Direktoren Geh. ed,
Rath Prof. r. Gräfe, Geh. Med Rath

Dr. Schwartze. Rervenkliuik,
Magdeburgerſtr. 34. Direktor Geh
Med. Rath Prof. Dr. Hißig.
n u in der Jägergaſſe.Vorſteher: Prof. Dr. Hollaender-

Knupferſtichkabinet, Domgaſſe im
Alten Oberbergamtsgebände. Donners
tag 11--1 Uhr.

Meine Wohnung befindet ſich jetzt

Alter Markt 7, I
im Hanſe des Herrn Oekonom Jüling

Or. Zahel.
Nur 3 Mark koſtenr

Apfelſinen, Citronen 2 Mark 80 Pf.
per 5-Kilo-Korb, 2 Kilo Malaga-Tarfelrosinen 4 M., Alles portofrei
bei der Adminiſtration des „Expor-
teur in Trieſt.

Seine Phosphorpillen und
Giftweizen gegen Feldmäuſe
(weit und breit bekannt als äußerſt

wirkſam) empfiehlt [7527

D. PFoeller, a
Sommer weizen

zur Ausſgat emvfſiehlt

Wilh. Boenr.

ro

Kegelspiele
Pockholzkugeln

empfiehlt in großer Auswahl [7528
Herm. Taube,

Trechslermeiſter, kl. Sandberg r

Konkursverfahren.
Ueber den Nachlaß des am 9. Sep-

tember 1890 zu Halle a. S, verſtorbenen
Jauunternehmers Friedrich 7
junior wird heute am 14. März 1891,Mittags 12 Uhr 15 Minnten, das
n

r Jnſpektor J. Ed. Peuſchel zuHalle g. S le atzſeider ſtrafe 33, wird
zum oniurbverwaſter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
9. Mai 1891 bei dem Gerichte an-
zumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Wahl eines anderen Verwalters,
ſowie über die Beſtellung eines Gläu-
bigerausſchuſſes und eintretenden Falls
über die in S 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenſtände auf

Moutag, den 13. April 1891
Vormittags 10 Uhr,

und zur Prüfung der anugemeldeten
Forderungen auf

Freitag, den 22. Mai 1891,Vormittags i ühr,
vor j dem lerggichueten Gerichte,kleine Steinſtraße 8, Zimmer Nr. 31,

ermin anberaumt.
Allen ſereer welche eine zur Kon

kursmaſſe gehörige Sache in Beſitz
haben oder zur Konkursmaſſe etwas
ſchuldig ſind wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu rin auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen, für welche
ſie aus der Sache abgeſonderte Be
friedigung in Anſpruch nehmen dem
Konkursverwalter bis zum 9. Mai
1891 Anzeige zu machen.
Königl. Amtsgericht in alle a. S.

Abtheilung VIKonlursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kleiderhändlers Julius
oachim zu Halle a. S. iſt zur
rüfung der r ngemeldetenS ermin auf den 21. März
91 Vormittags 10 Uhr vor dem

Fgtig en Amntsgerivie hierſelbſt,
rn teinſtraße 8, Zimmer Nr. 31,
anberaumt.

Halle den et rege 1891.

Marieubibliothek gegenüber der
Marktkirche. Donnerstag 2—4 Uhr
Nachmittags.

Provinzial Muſenm Domgaſſe
56 Sonntags, Dienstags u. Donners-

8 11--1 Uhr gratis. Mon m s,
Mittwochs, Freitags 11--1 Uhr 50
Pfg. Sonſt jederzeit 1 Mark.
Landgericht Poſtſtr. 14, Amtsgericht,Kl. Steinſtraße 7/8. Grundbuchamt
Ecke Rathhausgaſſe u. Kl. Steinſtraße

Städt. Muſenm für Kunſt gut
Kunſtgewerbe, Aichamt. Sonn u. Feſttags von 11--1 Uhr unentgypeltlich, fonſt

Eintrittsgeld 50 Pf.
Landrathsagut des a

geöffnetim Ständehans, Luiſenſtr.
von 8-1 und 3-6 Uhr.Landwirthſchafti. Juſtitut, Haupt
eingang Wilhelmſtraße 1.

Moritzburg am Paradevlatz
Reſidenz, Domgaſſe 516.
Rother Thurm, Markt.
Städtiſche Sparkaſſe, Rathhaus

gaſſe. Wochentags 8-1 und 3-5 Ubr
Sparkaſſe, Kreis Kommunalkaſſeu. Driskrantentaſſe des Saalkreiſes

Sophienſtraße 10. Kaſſenſtunden

Städt. Gymnaſinm, Sovpbienſtr.
29. Hierſelbſt auch die Vorbereitungs
ſchule und lateinloſe Realſchule.

Theater. Stadtthegater, alte Pro
menade 17.

Viktoriatheater, Leipzigerſtr 61
S Ja e Ecke gr. Ulrichſtraße und

u

Univerſität, Schulberg 9 (an der
alten Promenade).

WeHerm. Arnold
Halle-Saale, Gr. Steinstr. 9.

Wachstuche.
NMöbel-Ledertuche, Teder,

Gummi-Tischdecken,
von Mk. 2,50 das Stück an.

Pahbrik-Lager u. Vertretung

7 v eH. Benecke, Hannover.Stadt Theater.
Mittwoch den 18. März.

185. Vorſt. 48. Vorſt. außer Abonn.
Abends 7 Uhr.

Benefiz für den Regiſſeur D. Doss.,
Einmaliges Gaſtſpiel

des Hofſchauſbielers Paul Doss
aus Deſſau

„Mein Leopold
Volksſtück mit Geſan in 3 Akten.

von Adolph L e
Se R. griedrich.

Wochentage von 8-—83 Uhr.

deſſen Frau S dedan-
(arie deren Töchter Ende

orbach.s Gottlleb Wei elt, Schuh
machermeiſter E. Doß.räin, R ſeine A. Rinald-
eopo e)ferendar, Kinder g. Herold

Minng, Dienin Weigelts Hauſe J. Schneider.Rudolf Starke, Werk

ger bei n P. Doß a. G.
ehlmeyer, avierLehrer. A. Schumacher.

HKempel t SanStreſow, EberJpely Geſellen S v. Hall.
Wilhelm, Lehrjunge A. Schumann.
Krümel, Unteroffizier L. Engelmann.
Schwalbach, Kaufmann E. Rückert.

riedau.

Schmidt G. reger.Gottlieb, d Knaben Kurt Nietau.

Karl. Haus.ne Wäſcherin
un2. Kellner A. Dalwig.

Ha e Schuhmachergeſellen,
Gäſte, Kellner, Lieferanten.
Ort der Handlung: Berlin.

Zwiſchen dem erſten und zweiten Akl
liegt ein Zeitraum von 2 Jahrenzwiſchen dem zweiten und dritten Akt

ein Zeitraum von 5 Jahren.
Nach dem 2, Akte findet eine größere

Pauſe ſtatt.
Ende 10 Uhr.

Donnerstag, den 19. März.
186. Vorſtellg. 138. Abonnem.-Vorſtg

Farbe roth. Anfang 7/, Uhr.
Das Räthchen von

Heilbronn
oder: Die Feuerprobe,

Großes hiſtoriſches Ritterſchauſpiel in
5 Akten yon H. v. Kleiſt.

X Hunde entlaufen!
Eine ſtichelhaarige deutſche Vor

ſtehhündin, braun getiegert mit
braunen Platten, auf den Namen
„Judith““ hörend, und ein etwas

e h X dentſcher orſtebhund, auf den Namen
v hörend, ſind mir am 14.

Mts, entlaufen. Vor AnkaufWird geiwarnt. i gerbriussg

roßze,de Ahitsgeri ts,ne gerich hält r Selobnnng
ienſt Keorgan Volte



Moſelwein,
vorzüglichen Tiſchwein, à Flaſche 70 Pf.,bei h ar à 60 Pf, enehtt t

Guiücdio Pickert,
praktizirender und geprüfter Vertreter der arzneilosen

Zur Frühjahrs- Saat
derkaufe ich folgende bereits zu Rittergut Emersl ben bewährte Spielarken:

h a hen Otto Thieme. roße Sleinſtraß e 42 vMelouet höre We l a e r r J v 9 Behandlung grow jeder Art, nach den Grundſätzen der giftfreien Heile e
Dei Farce r S ueggrfluß, 190 kg 215, 100 kg 25. Schulbedürfniſſe! le za ungen in und v i Hau J z ühn mittage
eine's ertragr n ür notor rme tägl. von II r. nrichtung für Dampf u. WannenKich a t 1o00 Reg 3325, 100 kg 30 frühe arüne l Schultorniſter bäder 5 r Eindagangen, Donchen e (neueſter z ihre Sei zweiter

a 5, P t 2e Feldbohnen: Halberſtädter 1000 kg 215, 100 kg 25 unr haltbare ſtpettiow im Sanſe. Badezeit tglich ſar Herren von n uhr, Damen ſie
Der Verſandt erfolgt in beſten neuen Säcken gegen Nachnahme. Sattlerwaare!

Kloſtergut Hadmerslebeu. SchiefertafelBabn, Poſt und Telegraph Hadmersleben.

V. Heine. Federkaſten,

o Pacht Oession
einer Königl. preuß. Domäne

t ttel- Schleſien in ſehr vor
theilhafter Lage, nahe Kreis und Regierungsſtadt, durchgehend Zuckerrüben-

Uebernahme ſind

Die Pachtung einer preuß. Domäne in M

boden und nahe Zuckerfabrik, ſoll cedirt werden. Zur
indeſtens 156,000 erforderlich. Selbſtreflektanten mit erforderlichem

Fiebel
empfiehlt

ſehr billig

Abin Hentzg, 30 ne 9,

Von Donnerstag, den 19. ds. Mts. ab,
ſteht ein großer Trausport

Bayriſcher Zug Ochſen
lras5preiswerth bei uns zum Verkauf-

Gebr. Fricdmann,
alle a/S., Marienſtr. 1a.apital-Nachweis erfahren Näheres durch B. Luckner, Dresden. ([7349 Judhtschafverkauf Mittwoch d. 15. ſteht an Transport a

z men eAm Mittwoch den 18. und Aue heſiger wiederhett mit boten Kred ſriſchmilchender Kühe mit Kälbern menade
t [7504) Preiſen ausgezeichneten Rambonillet. bei mir zum Verkauf. aonnerſtag den s We nahmort e e r ehe ar m I i 1 Paar däniſche Arbeitspferde anſteht ein großer Transport 130 Stück ſehr große, ſtarke, meiſt dem tgegg ges Zu tm erzen en verkanſen. t e (Rappen S„Sfähr. n gros ſ geſtellt

nahme nach Vere'nbarung. Jn Wolle r. 1,72 groß,b a y e r t ſ ch e r 8 u g O ch ſ e n Serben Weh 20 t Srdkot 1 Paar dergl. raune e
agen auf vorherige Anmeld. Station r die Herren Fleiſcher: chneNord z tinerbei mir zum Verkauf. e e eng 20 Stück ſchwere, fette Bullen Wie0 K z önigstr. bei Kl. Furra. [7350 ſtehen zum Verkauf. Schiffsr SCHIOSS, 23. Bredt. F. Blöcker,7 ſolche o Das 3. Bataillon Regiments 36 hat ſchiAusſchreibung. ſ Gaſthof-Verkau 13 Ctr. gewaſchenes Blei Pene

Die Lieferung des Bedarfs der Stadt Halle a. S. an Chaufſſirungs und 0 u verkaufen. Preisanerbietungen ſindWe i i Der an beſter Kage belegene Gaſthof eingebaumaterialien, ſowie die Leiſtung von Fuhren für die Zeit vom I. April T im Bataillous Bureau alte Kaſerne bis zuru pä r ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden. z Friſch n v So nenr 6 a r r n abzugeben. 7481 ſich zu

ngebote ſin ärſen, a älber aus Holland im- zumt, 7 iMittwoch den 25. d. M. Vormittags 11 Uhr portirt, habe wegen Aufgabe der Acer iſt wegen e ichen In unſerem Penſionate können noch u
auf tat oäramke ehe woſelbſt Bedingungen ausliegen. r zu r vel gei S boſdigſt r nterzei s d n vse ädchen aufgenomwg ürtel

alle a. S., den 14. März Amt Friedrichrode bei Hettſtedt. as éDer Stadtbaurath. Rud. Teitz, Emedorf b. Landsberg. Margarethe u. C harlotte Delbrück, deLohausen- Königl. Oberamtmann. B. Reieshauer. Halle, Königſtraße 15 I. Vermp
J 2 eußi i ilt, daß das Baarvermögen des Vereins 6493 .4 falleDie Beſtattung des Dr. Windthorſt. Reichstages und des preußiſchen Abgeordnetenhauſes r Wardetitaetheit e n ten 2337

Die Zentrumsfraktion des Reichstags und Abgeord im Fraktionsſaal 14. des Reichstagsgebäudes t einer Ge etragen. Die 7 Pflegeſchweſtern haben theils im Kranken Denk
netenhauſes widmete dem verſtorbenen Abgeordneten Windt dächtnißfeier für den verſtorbeuen Dr. Windthorſt zuſammen. hanſe, theils in Privathäuſern, außerdem gratis an 74 Nachm
horſt folgenden Ragſnuſ, Graf von Balleſtrem und Freiherr v. Heeremann widmeten Batienten, ihre wo t aſg er ggrr el Vere n 37 l

Am heutigen Tage vollendete im 80. Lebensjahre, dem Heimgegangenen Worte treuen Gedenkens. Zum Schluß Se der Seteoges den die Schweſtern ſelbſt zahlen. Nach werde.
wohlverſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten, ſein nahm auch der Alterspräſident v. Reichensperger das Wort per wenn von 3000 welche die Generalverſammlung Ausſck
arbeits und ſegensreiches Leben Seine Excellenz der Staats einer kurzen, ergreifenden Anſprache. Der Prinz Heſchloß, beträgt der Penſionsfond etwa 10000 Das rüßei
miniſter a. D., Reichstags und Landtags Abgeordneter Regent Luitpold von Bayern hat dem Andenken des Ab Erholungsbaus in R rn h W r den
Herr Dr. Ludwig Windthorſt. Kirche und Reich trauern geordneten Windthorſt einen prächtigen Maiblumenkranz den eigentüch Kranke ſollen dort dent 2
am Sarge dieſes hochbegabten und hochverdienten Mannes, rn welcher überſäet iſt mit koſtbaren Orchideen, nicht aufgenommen werden. Um jedoch auch Lungenkranken Himm
welcher durch unerſchütterliche Ueberzeugungstreue, durch Kamelien und Roſen, über den Kranz, der auf weißer den Aufenthalt in der ginnen Bergluft zu re r r
hohe ſtaatsmänniſche Begabung, durch die überwältigende Schleife die Widunng trägt, legen ſich Palmenwedel. Der für ding ſoohlte r W 9 v n W
Macht ſeines beredten Wortes, zugleich auch durch ſeltene Kranz der freiſinnigen Partei des Reichs und Landtages Whentt worden ſind. In der heutigen Stadtvero röneten-
Liebenswürdigkeit und Herzensgüte in ungewöhnlichem iſt aus Lorbeer geflochten und mit weißem Diadem und BFerſammlung wurde die Aufſtellung einer Skala für die jerunMaße hervorragte. Was er für das deutſche Vaterland Palmen geſchmückt. Unter den ſonſtigen Kranzſpenden, die Elementarlehrer zurückgeſtellt, dagegen ger für 6

und als trener Sohn der katholiſchen Kirche für dieſe in e eingetroffen n en 9 r 9 ter Lehrer 50 erhält nach
einer langen Reihe von Jahren geleiſtet, lebt in der treuen j Blumenpracht die der Prinzeſſin Radziwill und der Gräfin ammErgmernng und Se r aller und die ClaryAldringen aus. Ein anderer ſchöner Kranz trägt kann
Geſchichte wird es künſtigen Geſchlechtern verkünden. Das I d Sahleſe S on rn r Coursberich d Sankſrmen h Halle a. S. dent
katholiſche Volk Deutſchlands verliert in dem Entſchlafenen S. v. N.“ Die Deutſch-Konſervativen haben und zwar örſe vom sden helſen und ainſten Vertreter, den rege im Reichstage wie im Landtage eine Beileids Adreſſe an Dividende g. Conrsuotig Reich
und hochverehrteſten Führer, den gewaltigſten Vorkämpfer. die Fure r wer W r ft am lär e Lagei i i nun r, 16. März. 7 O bliggtine ehe et an werten geht et eigene ſaes St m verſammeln i le katholiſchen un tie ubrigenals zwanzig Jahre in umſichtiger und unermüdlicher Vereine n der Brüderſtraße. Der Sarg wird an der dort be 3 Halleſche StadtOblig. ſtelle
Thätigkeit an unſerer Spitze ſtand, wir beweinen in dem findlichen Rampe aus dem Wagen gehoben und in den Leichen von i Stadt Oblig r 7 wegtVerewigten unſeren Stolz und unſere Freude. Jm Ver wagen geſetzt, vor welchem die Geiſtlichkeit Aufſtellung nimmt. 3 9 r a e

We e be eetee wehen e Sreundes dem Andenken im Gebete. erlin, 14. März wandten des Verewigten folgen. An dieſe ſchließen ſich die Mit- e Naumburger u 7 Ver1891. Die gentrumsfraktion des deutſchen Reichstage alleder der Zentrur Sraktlon und die Deputationen der geſer J e in

e e ehe endet De don halte e el n e i n ne p.rein un re err von Heereman. dem Sarge folgen wollen. Der Zug bewegt ſich dur die 3 Unſtrut-Regulirungs- ichHeute (Dienſtag) findet, wie ſchon geſtern von uns in Brüder Herſchelſtraße über die Artiüere nach de du 3 r Zuckerf. I t über
Kürze mitgetheilt worden iſt, für den Verſtorbenen in der laiſrgße, W t m J r e brlſsdort wäre

5 v r 1 x 4Hedwigskirche ein feierliches Requiem durch Fürſtbiſchof dem er dus den. Wegen Veboden, durch das Tölruporta in 4 prager Sgeggser
Or. Kopp ſtatt. Nach der Trauerfeier wird der Sarg nach die Kirche getragen und vor dem Hochaſtare niedergeſebt, len. Bap Ter Hall. 7
dem Lehrter Bahnhofe übergeführt werden. Vorläufig iſt worguf die gottesdienſtliche Handlung vor ſich geht. An der a rwetbe Rth clis 7
der Sarg des Entſchlafenen in der Krypta der Kirche Stelle zwiſchen Chor und Schiff iſt das Grab ausgemauert, in war r re Gewer
W eine öffentliche Ausſtellung des Sarges für welches der Sara verſenkt wird. J g Wenn in d
ie itglieder der Parlamente unterblieb zunächſt auf 4 Hyp. -Anl. der Naumb.Wunſch des Propſtes Dr. Jahnel im Intereſſe der Sonn Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebun raunk. A.G. 7Die W Viqgge erfolgt Der Nachdruck Pr v 3 nur mit re v h a Thür. Braunk. von

Montag Abend 7 Uhr. Wir erhalten hierüber folgende Weißeufels, 17. März. Beſtanden. Ver 4 WerſchenWeißenfelſernähere Mittheilungen: ſchwun rer er u mal gt nnn s Sekundaner, Bankverein Acti l Tha
Die Kirche wird durch die Gärtnerei von Janicki in welche geſtern in die Prüfung für die Oberſekunda (Berechtigung t. 53 y Aus

wahrhaft entzückender Weiſe geſchinückt. Zu Seiten des n gen taheiagdreiwil genügt ehren n et Co gorbisborſ Hucerfger, Acten ſisss o Aber
Katafalks werden abwechſelnd koſtbare Dianellen mit ab orlg rn ne en Briefe Vater ſein ihn Elanzig Zuckerſabrik Acten [1889/90 Se

abend ſpurlos verſchwunden; in einem Briefe hat er ſeine ihm ig Hucke d Lebrprächtigen Wedeln und kerzentragende Kandelaber aufge erſt jüngſt angetraute Frau mit der Drohung erſchreckt, er wolle Zuckerroffinerie Halle Actien. [1889/80 1 citirt
ſtellt. Der Fuß des Katafalks wird mit Centien einge- in en e Enöſſ machen. r d fr z Sächſiſ en Braunkohlen wwäl 9 ſein

i ächt auben, da der pp. Eſſiger ein Dutzend ihm zur Reparatur r tmeler hie n Parke er da h Sethechene Wrep geren i r P n e kg ntohlen 18890 9

en, enſeits. Jn der Dietrich' ſchen Pa a r iLatanien eine exotiſche Gruppe von entzückender Pracht unglückte geſtern Mittag eine Arbeiterin. Sie gerieth in WerſchenWeißenfelſer Braun r
bilden werden. Die beiden Seitenniſchen ſind bereits mit eine Maſchine, brach den Oberkiefer und mußte nach Halle in die kohlenAktien 1889/90] 11 u

g in cha verroßen Kugellorbeern beſtellt. Der Eingang zur Kirche Klinik geſchaſſt werden e r n arſt mit grünen Blattpflanzer dekorirt Wogſe ſchen Lor- Tee 5 Bin 1 St r e geiter verein Solaröl h wachun tpfla m letzten Sonntag wurde im Beiſein de erStaatsanwa U. 4beeren inmitten niedriger Gruppen von Blattpflanzen. aus Halle ſowie verſcheedener Aerzte der Umgegend der Leich- abrik. 188990 7
Die katholiſchen Vereine betheiligten ſich mit Bannern und m des rer r Lesrab a z de im War Ponwthur h e 188990 6 ſchei

übri iutvi angen gehaltenen ezner m unenſtedt ansgegraben, vone e e en e e e e en ernſieſer Maßnahme iſt noch nicht bekannt. Ferner fand eine ge- abzuZentrumsfraktion ausgegeben werden. Die Karten ſind naue Beſichtigung des früheren Aufenthaltsortes des Ver- (Michaelis) a z 2

i r e i Actien-Brauerei Feldſchlößchen 11889/901 7 junor gehe und wurden 30 Mk. für eine r Keller der Wittwe Tehzner durch die Ge Crolwiger Seite z s ſchm
Der Mit en. May t im einem Uiehengwürdi 8 Erfurt, 15. März. (Polizeiarreſt. StädtiZeitzer WaſchinenbanActien 90 Göt
Der Miniſter v. Maybach hat in einem liebenswürdigen ſche s.) Der neue, von Berlin hierher verſetzte PolizeiIn le S iehe f.-Acti 1889 z ſchwet r a ſein Entgegenkommen in füvrt, wer ver d wo went t rn er Halle l een 7 Pocezu i 1 führ Strenge, beſonders au in ezug auf den zeit e 5der L. e Wadchorſ e u. ind di cher waltungsdienſt. Ja, er hat ſo ar eine Arreſttrafe ſar wider n Mühlenwerke tss9/90 12 der

u geren J eberfuhrung hagrige Beamte eingeführt und bereits einen der Polizeibe- GSonnern. atte 1889/90 10 dernach Hannover erfolgt per Extrazug. Die Fraktion wird amten mit einer zwölfſtundigen Earcerſtrafe belegt. Der be Kandsberger Malzfab. Actien 1ss9 12 die
in corpore der irdiſchen Hülle ihres Genoſſen bis Han treffende Beamte hat ſich nun beſchwerdeführend an die kgl. J i wberager Malz r 1889 0 ſitze
nover das Geleite geben. Von allen Seiten rüſtet man Regierung gewendet, auf deren Entſcheidung man geſpannt ſein Eilenburger KattunManufak-
ſich zur Betheili der Beiſe fo S z dar Am kommenden Dienstag beginnen unſere Stadtver- turActien 1889 2ſich zur Betheiligung an der Beiſetzungsfeier. So haben erdneten, welche ſchon ſeit Wochen die ſtädtiſchen Reſſortvor- Kuxe d. Bruckdorf-Nietlebener nich
in Dortmund 12 katholiſche Arbeitervereine beſchloſſen, ſchläge discutiren, mit der Berathung des Kämmereietats. Von Bexgbauvereins“) l. derrer des Redakteurs Leuſing mit ihren Fahnen W r a dieſer ezhandinn F wüg en de a Weh nerſchaft) 7 s 8. die
n iſe oder zrozen emeindeſteuerzuſchlag bezahlen muſſen. S T tn e (gend u Schönebeck, 16. März. Krankenpflege-Verein. Der Erſcheinuen g dengebungen gehen uns noch folgende Theuerungszukage) Jn der neulich abgehaltenen Die Courfe der mit dezeichneten Effecten derſehen

Mittheilungen zu: Die Zenkrumsfraktionen des dentſchen Jahresverſammlung de vro Stück.
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